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Reahkionäre Maßnahmen der Reichsregierung. 
Ein neues Ermächtigungsgeſetz. 

     

  

Das Rei 
Sitzung, wie d 

abinett hat ſich in ſeiner 
r „Montag“hört, auch mit der 

der am Dienstag bevorſtehenden Regi 
rienꝛg beſchüftigt und dieſe im weſe 
ſtellt. Die Kanzlerredeen b 
ſein und dürfte weientliche Aenderungen d 
gen politiſchen Geſamtkurſes kaum eunthalten. 
wird in der Forderung nach dem Ermächtigung 

      
      

   

   

   

  

  

   

    

  

üin den. —45 — 
geſeßz gipfeln, das unter dem Stichwort „Kleines 
Ermächtignugsgeſetz“ ſich ſtreng auf den Kreis der 

     

  

    nächſtliegenden Aufgaben beſchränken wir 
Hauptinhalt des Ermächtigungsgeſetzes dürfte ſich im 
weſentlichen auf ſoziale und wirtſchaſtliche Angelegen⸗ 
heiten erſtrecken, insbeſondere die Regierung zu Maß⸗ 
nahmen auf dem Gebiet der Erwerbsloſenfürſorge und 

     
     

  

  

   

  

   

  

   

  

der Preisbildung für Lebensmittel ermé Das 
Blatt nimmt an, daß auch die baueriſche Frage und die 
ſeit längerer Zeit ſchwebenden Kreditverhandlungen 
mit dem Auslande in des Ermächtigungsgeietz einbe⸗ 
griffen werden. Ferner rechuet der „Montag“ damit, 
daß der Kanzler ſich 
Belagerung 

Schon das 
det aps Berlir 
härtte eine Verlängerung der 
und Staatsar grund 
wendig würde, wenn an 
Arbeitsleiſtung herangegangen 
die Kabinettskriſen iſt die Angelegenheit ve 
worden. Die Reich⸗ rung hat nuumehr bd 
ſen, die Arbeitszeit 
und zwar iſt eine wöchentliche Arbei b 

den in Ausſicht genommen. Das Kabinett w 
Anhörung der Spitzenorganiſationen in nächtter Zeit 
Beſchluß faiien. 

ber gewiſſe Milderungen 
des äußern wird. 

Neichskabinett S⸗ 
chon das Reichskabi 

S& 

  

     

   
   

ſemann 
treſemann 

tder Be      
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Die Zuſtimmung der bi 
tigungsgeſetz iſt im weſentli 
die Deutſchnationalen dürft 
chen. Oppoſition 
Sozialdemokratic er 
am Montag“ folgendes ſchre 
ten möchten eine Auflöſung des Reichstages im gegen⸗ 
wärtigen Moment, wenn mi vermeiden. Neu⸗ 

n zum Ermäch⸗ 
ſicher, Auch      

  

   

   
     

  

wahlen unter dem Belagerungszuſtand und während 
zwei Parteien durch den Gensral v. Seeckt vorboten 
find, ericheinen ihnen mehr als ſchwier! Auch die 

  

Trage, ob in Ban 
Muvt gewählt » 
Eutſchlüſſe. Aber zzlich liegen 
aß ſie ihr Mißtranensvotum gegen Streie 

ſpeziellen Veſchwerden begründet haben und ſich 
wohl günſtiger ſtellen k5 

erden 

und im beſetzten Gebiet 
en könnte, beeinſlußt 

die 

  

über⸗ 
   

   

    

           
      

    

   
    
         

    
   

  

in 
iichen Ausnah⸗ 

  

Die Reign u 

  

    

      

     

    

   

     

   

ie Zniammen⸗ 
einen       

die 
ſetzung des eben enen 
Grund zu ſtarker ! p 

Wie in varl 
teilen allen 
Scheu vor 
neue Kabi 

at 

Peaierunaskriſe in Bayern. 
    

         

ie verſönlichen Differenzen zwiſchen dem Miniſter⸗ 
präfidenten v. Knilling und dem Innenminiiter 
Schwener haben ſich in letzter Zeit derart zugeſpitzt, daß. 
der Vorſtand Baneriſchen Volkspartei, 

der beide Y r ins Kobinett delegiert hat, ſich mit 
ihnen zu beichäftigen Aulaß batte. Urſachen der 

terenzen liegen in den verichiedenen Anßchten der 
beiden Männer über die natiosnaliſtiiche Beweaung. 
Knillings Entgegenkommen gegen die rechtsradikalen 

Kreiſe wird ihm von ſeiner Partei heute zum ſchwer⸗ 
ſten Bormurf gemacht. Die Fraktion hat ſich in einer 
Sitzung am Sonxabend nabezu einmütig hinter 

Schwener geſtellt. Man ſpricht von einer unmittel⸗ 
bar bevorſtehenben Kriſe des Kabinetis Knilling und 
davon, daß Schwener in einem neuen Kabinett, das 
wahricheinlich ein Beamtenminiſterinm ſein würde, 
ebenſo wie der Kultusminiſter Matt ſeinen Platz be⸗ 
halten dütrite. 

Die reichstrenen Kreiie in München wünſchen ein 

abfnett, das wieder eine Polikik der Mitte 
Man ſiehti den Eintritt Emmingers in das 

Lithskubintett als das Vorzeichen einer ſolchen Politik 
Die Ausßſichten für eine Verſtändigung swiſchen 

Bauern und der Reiche würden durch eine derartige 

Entwicklung in 2 rn weientlich günſtiger werden. 

Daß dieſe Entwicktung von Serten der Bauyeriſchen 

     
               

   
E 

  

     

  

   

    

    
       

  

Verlüngerte 

gung terteilt hat, wenn auch nur als Fachminiſter, in 

  
Volkspartei gewünſcht wird, geh auch daraus hervor, I 

Arbeitszeit der Beamten 

daß die Partei Emminger ansdrücklich die Genehmi⸗ 

das Reichskabineit einzutreten. 

Der ſächſiſche Landesparteitag. 
Am Sonnabendnachmittag begann im Landtagsgebäude 

die Landeskonſerenz der BSPD Sachſens. Der erſte Tag 
war angefüllt mit einer Beſprechung der Reichsn „Genoſſin 
Sender, Vertreterin der Minderheit in der Reichstagsfraktion, 
bezeichnete in ihrem Referat als Hauptaufgabe der Sozial⸗ 
demekratie in einem ſtark induſtriellen Lande, ſich frei zu 
machen von allem bürgerlichen Einfluß. Die Ausführungen 
gipfelten in einer ſcharfen Verurteilung der Koalitionspolitik 
im Reiche. Reichstagsabg. Krätzig über nahm das Korreferat. 
Er beſchäftigte ſich vor allem mit der Notwendiakeit, reale 
Politik zu treiben. Die Arbeilerklaſſe in dieſer Situation zu 
radikatiſieren, ſel kein Kunſtſtück. Schwieriger ſei es, das 
richtige Ziel zu erreichen, das für rechts und links das 
gleiche ſei. 

Nach einer mehrſtündigen Diskuſſion, an der ſich u. a. die 
Genoſſen Diitmann und Molkenbuhr beteiligten, wurde 
über mehrere Entſchließungen abgeſtimmt. Angenommen wurde 
zunächſt ein Antrag Zwickau, der vom Parteivorſtand die 
ſchleunige Fertigſtellung eines Programmentwurfes fordert 
und verlangt, daß der Entwurf bald veröffentlicht, diskutiert 
und dem Reichsparteitag vorgelegt wird. Ebenfalls einſtimmig 
wurde jolgende Entſchließung gutgeheißen: 

„Das Gebot der Stunde iſt die Veſeitigung des Aus⸗ 
nahmezuſtandes in Deutſchland, der die Gefahr einer 
offenen Militärdiktatur in bedrohliche Nähe gerückt hat. 
Der ſächſiſche Landesparieitag proteſtiert mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit gegen die barbariichen Willkürakte der Reichs⸗ 
wehr und ſpricht den zahlreichen Opfern des militäriſchen 
Terrors ſeine Teilnahme aus. Der ſächſiſche Landespartei⸗ 

tag ſordert von der Reichstagsfraktion, mit allen verfüg ⸗ 
baren Mitieln die Beſeiligung des Ausnahmezuſtandes 
zu erzwingen.“ 

Ein Antrag, der der Mehrheit der Reichstagsfraktion und 
des Parteworſtandes das Vertrauen abſpricht, fand gegen 
20 Stimmen bei 109 Stimmberechtigten Annahme. 

Die Sonntagssitzung ſtand im Zeichen der Landespolitik. 
über die Landtagsabg. Gen. Arzt prach. Er wandte ſich 

gegen die Reichsexkutive und den Ausnahmezuſtand mit 

Die engliſch 
e chen Wablkeldzugs 

ů ſache, das damals die Li be⸗ 

lengeſvalten den Kampf jübrien. Die „Nationalen 
Liberalen“ unter Fübrung von Lloyd Georgse und die 
„Unabhängigen Liberalen“ unter Führung von Aauith 
belämdß er größten Erbitterung und 
itenten en ihre beſonderen Kandida⸗ 
ten auf. 2 Ssslreichen Bezirken vier ver⸗ 
icht e Richtungen um ein Mandat rangen: die Konſerva⸗ 

die Arbeiterpartei und die beiden liberalen Flügel. 
Das unabwendbare Ergebnis dieſer Zerrißenbeit war eine 

ende Niederlage der L.beralen zugunſd 
ihrer Gegner von rechts und von links. Zweifellos bat die 
Arbeiterpartei manchen eroberten Si dieſem Umitand zu 

rdanken. Aber den allerarößten Vorteil zogen aus der 
ralen Spaltung die Konſervativen. die, begünſtigt durch 

ein unlogiſches, ungerechtes und länaß Wabl⸗ 
ſyſtem etwa achtzig Mandate über die abſolnte Mebrheit im 
Parlament erlangten, obwohl ſie nur knavp ein Drittel der 

u ahl im Lande erzielt Satten 

  

    

  

         
  

           

     

  

          
    

    
    
     

  

      

    

   

einrswegs 
ern weit 

e Wand gedrückt und aus der Reaierung auns⸗ 
ſchikft worden und empfand ſeitdem einen tiefen und Lurch⸗ 

aus verſtändlichem Groll gegen ſeinen Nachiolger im Simte⸗ 
Rachdem nun auch Liond George von den Konſervativen ge⸗ 

worden war, batte ˖ieſer verincht. ſich Aiauirb wieder 
ů ern, aber die langiäsrige Erbitteruna der unabhängt⸗ 

gen Lfberalen gegen Llond George konnte nicht innerhalb 

weniger Taae ükerwunden werden, und ſo war man al⸗ 

ten in den Wablkampt einaetreten. 
Als nun dic Liberalen nach den Wablen erkannten. wie 

Unheilvoll die Svaltuna ſich für ſie ausgewirkt hatte. wurde 
der Ruf nach Einigung in den beiden Plügeln ibres 
Lcgers immer lauter. In den leszten Monaten atachte die 
Verfähnuna immer arönere Fortſchritte im aganzen Lande, 
und da die beiden Gruppen in den meiſten en im Unter⸗ 
Kaus geſchlofſen gegen die Konſervativnen voraingen, konnten 

ſich auch die beken Füßrer dieſer eleme»taren Bewegung 
des liheraken Bürcerinms nicht weiter nveri-älfe⸗ Noch 
im Frühiahr war Llond George. anßer in ſeinem eiaenen 
Saoer, recht unvomlär. Seine überars eriolareiche Reiſe 
nach Amerika im Oktober verſchaffte ihm jedoch nlöslicd mie⸗ 
der ein unaebeures Preſtige. und es wäre von Aianithb über⸗ 

aits unvorüchtig geweſen. wenn er ſich weiter dageaen ge⸗ 

äitte. in die ihm aur Verföhnung gereichte Hand 

Llond Geurges einsuſchlaner. Als ſchließlich der Miniſter⸗ 
pröſisent Baldwin Neuwahlen unter der Karole der Be⸗ 
feitiguna des Freihandels. alf 8 
Werkes alLer Liberalen. nerlanate und das 
löſte. war die ervereinianng der Kiheralen eine S Di 3 S e e al kehe. Alalt 

   

  

   

  

   

    
   

                          

    

   

   

  

   
    

  

   

       
   
   

    

     

    
   
   

   
   

    
   
     

    

        

   

    
    

    

    
   
   

    

    
    
       

    

     

  

   
      

    

    
    

  

ſeinen bitteren Folgen für die Partei. Die politik der Reichs⸗ 
tagsfrektion und des Parteivorſtandes gegenüber Sachſen ei 
verderblich jelen. 
v. x ache hinnehmen. Sie ſei zwar im gewiſſen Sinne 
ein Geſchenk der Reatton, doch müſſe ſie trohdem von den 
Parieigenoiſen umerſtügt werden. Ein Zuſammengehen mit 
den Kommuniſten ſei anzubahnee und die proletariſche Mehr⸗ 
heit im Landtag mehr auszunutzen. 

  

Die Regierung Felliſch müße man als 

    

   

    

  

Vor Eröffnung der Ausſprache erhält Gen. Dittmann 
das Wort: Zwar beſteht im ſächſiſchen Landtag eine prole ⸗ 

tariiche Mehrheit, aber in Wirklichhen har das Pürgertum das 

Uebergewicht. Darum iſt es auch politiſch ausſchlaagebend. 
Ebenio liegt es im Reich. Man kann den Parteivoritand und 
die Reichstagsfraktion nicht verantwortlich machen für die Tat 
irgend eines Miniſters. Dann ging Genoſſe Dittmann aus⸗ 
führlich anf das Material ein, das über die Puiſchabſichten 
der KpPD. vorliegt und zieht den Schluß: „Die KPD. i 
überhaupt heine politiſche Macht, londern eine militäriſche 

Putſchorganiſation. Der Eintritt der KPD. in die fächſiiche 
und thüringiſche Regierung geſchah nur zu dem Zweche, den 
bewafſneten Aufſtand vorzubereiten. Kein Mitglied des Partei· 
vorſtandes iſt an der Verhängung des Belagerungszuſtandes 
beteiligt geweſen.“ 

  

   

  

Keine Beteiligung Amerikas an der Sach⸗ 
verſtändigenkommiſſion. 

Scheiterv 
einer unparte 

    

    
   

     

    

Zur 

  

einer beichränkten Unterfuchung nichts zu tun haben 
wollen. Die Unteriuchung, die von der Pariſer Repa⸗ 
rutionskummifſivn vorgeſchlagen wurde, hat keine 

Kehnlichkeit mit den Köſichten, die Hughes vor einem 
Jahre hatte. Denn die Unterſuchung würde für der⸗ 
art beſchränkt gehalten, daß ſie nicht imſtande wäre, 
den Beirag der Reparation abzuändern. Der Plan 
der Reparatiopnskommiſſion, wie ihn der amerikaniſche 

Beobachter übermittelte, iſt hente im Staatsdeparte⸗ 
ment eingetroffen nud ſoſart geprüft worden. D— 
Antwork wurde heute mittag nach Paris gegeben. So⸗ 
weit bekannt iſt, hat die amerikaniſche Regierung da⸗ 
rin infolge der Beſchränkung der Konferenz dieſe als 
zwectlos betrachtet. Amerika iderſetzt ſich desbalb 

einer Unterſuchung der deutſchen Zahlnngsfähinkeit 

  

   

    

     

          durch die Reparationskommiſion, weil dieſe eine 
pfung des Verjailler Vertrages iſt, den Amerita 

nicht unterzeichnet hat⸗ — — 

en Wahlen. 
auartier“ gebildet, und nur in zwei von den vielen bunder⸗ 

ten Wahlkreiſen iit es nicht gelungen. eine einbeitliche 
liberale Kandidatur aufzuſtellen. Am vorigen Sonnabend 

iſt die Nerbrüderung beſonders feierlich in einer Vexiamm⸗ 

luna im ſchottiſchen Wahlkreis Baisley in dem Kiauiib 
ichon lestemal nur mit knapper Mehrheit acwählt wor⸗ 
den itt, ge worden: Dart traten fleichzeitia Llond 

Geyrge und Afauith auf, reichten ſich unter frenetiſchem 
Jubel und Tränen der Rührung die Hände und lobten ſich 
gegenſeitia über den grünen Klee. 

Das Merkwürdige an den jetzigen Wahblen ſiit aber. daß⸗ 
ährend diesmal die Liberalen wieder geſchloiſen anftreten. 

nſervativen innerlich geipalten ſind. Wohl iſt 
iiatvriſch die Einheit der Konſervatinen Partei ge⸗ 

rden: konſervative Kandidaten bekämpfen ſich nicht 
A und nach außen bin ſtellen ſie ich geſchloßen bin⸗ 
Baldwin. d ſie volitiiſch zer⸗ 

ahlkamt. 

    

  

del? 
brückhaltlos für den Protektion 8 58 

innerbalb der Konfervativen Partei ſtacke Kräfte am Werke, 
teils beimlich. teils offen zum N. del bekennen 
atfache wird von den Ifberalen 

ig, ansgeichlachtet und bedeutet eine ichwere 
tchteiliaung der konfervatiren Propananda. Letzten 

Endes iſt der Kampf zwiſchen Protektioniſten und Freihänd⸗ 
lern nicht cine Frage der v⸗ ichen Ueberzenaung, ſondern 
des perſönlichen Intereſfes. meiſten Induſtriellen 

klen ſich durch die Konkurrenz der Länder, ichlechter 
rung bedroht und fordern Schnsgölle, wodei ſüe behar 

ten, daß nur diefe eine wirkſame Bekämpfung der Arbei 
loßiakeit ermöglichen würden. Die Handelskreiſse da⸗ 

genen ſowie z. B. die Schiffabrtsinterenenten. die 
Import und Erport angewieſen ſind, behaupten bingegen, 
der Vrotektionismus würde Englands Rerin berbeikührer 
und die Arbeitsloſenkriſe in wichtigen Zweigen der enali⸗ 

ſchen Wirtſchaft erſt recht verichlimmern. Da unn aucs viele 
Konjervative Exvonenken der Handels⸗ nud Schifiahrtsin⸗ 
kereiſen ‚ind, bekennen ſie ſich im Gegenkatz au ührer Partei⸗ 
ieitung und ihrem Miniſterpräüsenten zum FrePandel oder. 

es bereits an vielen Stellen geſcheben iſſ empfehlen 
uie ſogar die Wahl der liberalen Kandidaten! 

Wie febt es nun mit der Arbeitervartet? De 
Vermutnna lieat nabe, daßn der plötzliche, überſtürzte Beſchl 
der Kegterung., das Pariament anf⸗ulöſen uns Wahlen bin⸗ 
nen drei Wochen ſtattrinden au laßien, der Sentſprang. 

ie fi geichwächte Krkeiterpartci zu überrm 
ſomit ih ſrlichen Vormarich auf längere Zei: an vern⸗ 
men. Allgec“e 
ungebeure 

Wahten crferdern peirndcrs in Cnalr 
eldſummen. Die Kaffen der Gew— 

jchaften ſind durch die Arbeitskotenunterttützngen ara m' 
genommen. einc eigentliche Arbeitervreſße gibt es ni nit 

Sſnsnahme des Londoner Da über deren meitere 

Mut ů — 

  

      

    

      

  

    
   

     

     verikändkichkeir. Dieſe Berföbnums iit äsrigens 
utten aegangen: es urde ein gemeinjames ⸗Daß 

     



  

vuom vorigen Jaßre fortſetzen fderg utmachungen 311 leiſten und das angemeſ⸗ 

ſenen Lohn für ſoi e Arlair und Santat eit (rlange. 
Haſſes ansgolöſcht zu 

  

dieſes rgans nicht länger tra, ibren munderbaren Vormari 

kurzem halte die Arbeiterpartei ‚werden. und daß es ihnen geling 
         

   

Flären, das ſtändige Defi, 
gen in konnen. Erſt vr         elle 5 des lotterkeartigen eng wen 8 Si wünſchten. die 
büre ſtarfe. übrigens gut belohnte finanzielle Anſtrengung en e äe, 

bei den Gemeindewahlen unternomme daß die Konker⸗ ů * jehen. Die Vers Staaten ſeien immer noch 

walinen wohl hofſen durften. daß die S aliſten die male⸗ ů Bünd E lſſemadge n vigi und weigerien ſich, ſich 
    bevoritehen⸗ 

     

i U le g Ilig feähehl, fr 2 lelle Belaſtung eines überraſchenden Wahlkampfes nicht den Wahlen 138 Aunbiünten autenteh Daven inb non vornherein dem auszuſetzen, daß ſie ihre Macht 

* Dubeffen J die Mrbtemartet eine Lebensfähigkeit auch 43 Kanem Auerd ben S adrüben der ALcet ber hielten ich wor⸗ Wnnh, e, Nerpunieeci 
p nae⸗ tloniſten un. an aten Ar er⸗ elte x —3 

I0 bermiet Hatlen, ehe eneile S tartteinen arter Piel⸗ Uunter den Kandidalen vefinden ſch 31 metbiiche, es geſtatteten. Sie ſorderten ſaire und gleiche Möglich 

ſommit in Engrand in der Zahl der aufae eſtellten darunter 7 Auhängerinnen der Unienitten. 1⸗ der Liberelen, eiten in den Mandatsgebieten, da die Kllitierten dieſe 

Kauzidaten zum Ausdruck. Es hatte verr b 13 der Arbeiterzarsei und 2 der Kooperative E der Nnab⸗mit amerikaniicher Hilie erworben hätten. Siewünſch⸗ 

Jahre überrafcht, baß bie Arbeiterpartei die Miltel kängigen Ma artet & 18 Paxte ten in dem Kattigelsſten Pe ar⸗ jen zu eine . iriediichen Regelnna ſolcher Fragen beizu⸗ 

Leür iogam geinnnen, frcbh Ver uben ailder Darten ia,. Aämtt,Siberele va treten, w verantwörten küönnten. Juim Schluß 

Leten iee ahlaMBerPieleM. And g⸗ che Union 11, Unabs kündigte Hughes an. daß die Vereinigten Staaten bald 
Kkeiten dieſe Kahl zu iüberbieten, und ar che Unisniſten 11, Unabh Ite ůů 

. Se eine Reihe non Meiſtbenünſtigungsverträgen mit den 

meldel nur latein⸗amerikaniſchen Nationen abzuſchließen ſuchen ber, dem Tagec, b. leszten 5 Mapn. 0 
llten, hatte die Arbeiterpartei Nabrenea — 

auen Sibcra⸗ Deutſchöſterreichs Hilfe. würden. 

Seipel argen den josialdempfratiſchen Autrag. 

      

        

      

    

    

   

     
   

  

     

    

       

  

   

   

   
   

      

   
    

  

  

  

veniger als zie nirl wohlhabenderen nrre 
len und eiwa 1un weniger als die Ke 

Fin weiteres wichtiages Merkmol 
eroße Ruhe. die im Gegenfan z * 
au aen, die a uSmärtige P. 

aer in den jekisen Käm: 
i Rüs en . 

  

  

Todesurteil genen polniſche Faſziſten. 

Oberlentnant Vagienski und Leutnant Wieczor⸗ 

kiewiez, die der Mitwirkung an einer geheimen Orga⸗ 

niſation, unter Mitbeteiligung an einer Reihe von 

Elaßt ren, wurden vom ersäsnt 

      

     
     

  

   
   

  

    

  

    
      

  

e der ein Akt 
jen Eute       Bombenattentaten à 

gericht zum Tode verurteilt. 
       

            

     

  

  

„Umgrnppiergerg, der franzöfiſchen Ruhrbeſetzung. 

      

  

     
Der „ in“ erklärt, offenbar beeinflußt, zu den Mel⸗ 

dungen beigiſcher und engliſcher Blätter, eine etwaige 

VPerminderung der franzöſ ch⸗belgiſchen Truppen im 

Ruhrgebiet werde in der Tat auch von der franzöſiſchen 

Regierung gewünſcht. Aber dieſe Maßnahme könne. 

entſprochend der angenblicklichen Lage in den beſetzten 
ten jenleits des Rheins nicht ſchon jetzt eingeleitet 

br bporeele, 
werden. Auch „Echo de Paxis“ meint, die franzöſiſche 

U tntan 5 x ü nal Ssꝛ 8 asS Mi Regierung werde General Degountte überlaſſen, in ge⸗ 

Parn in vägerg ir 1 arras G7 5 eianet erſcheinendem Augenblick zu erklären, der poſt 

Sberclen enf 3* ſive Widerſtand iſt verſchwunden, was einem Signal. 
zu einer gewiſſen „Umgruppierung“ der Truppen im Arbeiterpariei varans. Die Arbeiter 

üich fehr zunerüchtlich, obwohl fie neue yrgebiet gleichkommen würde. 
der Kamsf zwiſchen Freihandel und 
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Grorge d dahin veritändiat hätt Len nati Weinberhbe en. 
Zen beſeitiat und kurck ei e dem 5 Des 
unter Aond Georges Fübrr em Vorſis 
die Arbeiterpartei erſetzi zrerven Lollte. ü 
MRoibemere am Sonnt v 
Jati lonellen Artikel ver, 
AIwar im Vrinair An 
Dafür ein, daß man dem Frris 
Mahre frine Cbance gede“. Kuch 
Ver joni konferratin gennfen & 
malinsg Northe 5 
chen iſt. 
zrit aherhand insr! 
ſchen Alend Seorde ur 
amii zumindeft Ren 8 

Trysbem Pärßten die Sewaie. ween, 

  

   

    

      

  

       
    

       

      

   

  

nerlich geivalten. 
Ueler die Au⸗    

    

    

     
  

  

Umichwung in Dolen? 
uſammenſchluß der Linken nnd der Minderheiten. „Ser Idealheld der Deutſchnationalen aller Grade, Herr 

SalcGme „ — ů int., hat jetzt im Berfiolg ſeiner Ansrottungspläne 
ge en das tichtum auch alle deutſchen Volksſchulen in 

Südti kafſen. Die Stadt Annsbruck benannte 
iedene Straßen und Pläße nach Südtirol 

      

  

         
     

  

  

      

   

  

uüß der Franzofen. In den lesten Tagen 
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erſieck in Potsdam ausgaefoben. 
DM Maurer Piedler gebörigen 

Handgranaten, die dazu g⸗ 
Munilion und viel Anfa 

öhrsger Fiedler und swei Heliersbelfer 
en ‚etaenemmen. Als die Polizei bei der Durchſuchung 

war. erſchien ei: deres Ehevaar mit einem kleinen Waaen. 
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en Konſervastven an 1 
au weit Leben. Gs i 5 Amerikas Uugenvolitik. auf d. fßen lagen, die auf dem Fießlerſchen 

BSallfſer Fucks Lelerechnnatn mit l. Sine Pese Sugbes. Grun raben merden follten. Auch dieſes Ehepaar 
würde feina eu. 

iche Spionage in Rußland. In Kiew iſt, wie die 
eine große volniſche Spionageorganiſation 
über die ganze Ukraine verzwetat. Dieſe 

S im Jahre 1921 in Paris mit Hilfe 
i gegründet worden ſein. Die Oraaniſa⸗ 

eh eine antibolichem ſche Gründung 

  

natiren NAralkiensfreunden äber kasmrs, 
Aund Kürikinctisnen senilegen hat. Das 
rder Kerd für eine Koalitionsregiernna mit ber & 
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iichen Mafor in den Dienſt der volniſchen 
ſrionaae acitellt. . 

s Geichwader auf der Vergnügungsreiſe. Ein aus 
tkreusern und vier leichten, Kreuzern beſtebendes 

r iit von Dewonvort in See gegangen, um eine 
Reife um die Welt zu unternehmen, wobei etwa 
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Stagtes begleiteten, brannte. Das 
ahrhundert von ür die kurlän⸗ 

Biron erbaut worden. Ein anderes 
Kokenbuien an der Düna, foll als Som⸗ 

diichen Staatsvsäzndenten eingerichtet 
loß wurde vom Deutſchen Ritterorden 

ber Livland erbaut und gebörte 
Rittergitter durch den lettländiſchen 

tiſchen Adelsgeſchlecht. 
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Danziger Nachrichten. 

Bezirkstagung der Arbetiter⸗Lurner. 

Am Sonnabend und Sonntag waren die Vertreter 

der Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportvereine bes Aauß ver⸗ 

zu einer Valt Mirti im Werftſpeiſehaus ver⸗ 

ſammelt. Es galt Rückſ 
letzten Jahre geleiſtete Arbeit und die Wioanben der 

nächſten Zukunft zu beraten. Den Verhandlungen lag 

eine reichhaltige Tagesordnung vor. Der Sonnabend⸗ 

Abend wurde ensgefüllt mit Berichten des Vorſtandes 

Und der Leiter der einzelnen Sparten. Am Sonntag 

wurde in ſtundenlangen, bis in den Spätnachmittag 

ſich hinztehenden Beratungen ein neues Bezirksſtatut 

geſchaffen, das Jahresprogramm feſtgelegt und eine 

größere Zahl von Anträgen beraten. Im Mittel⸗ 

punkt der Verhandlungen ſtand bie Stellung der Ar⸗ 

beiterturner und Sportler zu den Veranſtaltungen 

des Senats auf dem Gebiete der Körperpflege. Außer⸗ 

dem wurße auf der Tagung, über die wir einen aus⸗ 

führlichen Bericht morgen folgen laſſen werden, der 

Bezirksvorſtand und die verſchiedenen Kommiſſionen 

neugewählt. Die ſtundenlangen Verhandlungen zeig⸗ 

ten den Ket mit dem die Träger dieſes Zweiges der 

modernen Arbeiterbewegung am Werke ſind, ihre Sache 

Aur weiterhin vorwärts zu bringen. Die erſo sreichen 

Arbeiten dieſer Tagung laſſen mit Sicherheit auch eine 

weitere innere Stärkung und Ausbreitung des Arbei⸗ 

ter⸗Turn⸗ und Sportgebankens erwarten. In dieſem 

Sinne können ſowohl die Arbeitertarner wie die ge⸗ 

ſamte Arbeiterbewegung mit Genugtuung auf dieſen 

Bezirkstag zurückblicken. 
* 

  

Seinen Abſchluß fand der Bezirkstag in einem öifent⸗ 

lichen Feſtabend, der gleichzeitiga eine Ehrung für einige 

Vereinsjubilare darſtellte. Die Feier war, wie ſtets die 

Beranſtaltungen der Arbeiterturner, ſehr aut beſucht. Und 

die Erwaxtungen, die man nach den bisherigen Darbietun⸗ 

gen des Bundes hegte, wurden voll erfüllt. Die Auffüb⸗ 

rungen der Jugendgruppen in gymnaſtiſchen und rhythmi⸗ 

ſchen Uebungen zeigten erneut einen, ſtarken Fortſchritt. Nen 

waren die Geſellſchaftsfrelübungen der Freien Turnerſchaft 

Langfuhr. Wenn wir den Wert des Turnens für die arbei⸗ 

tende Bevölkeung darin ſehen. daß der Körper geſtählt wird, 

aber auch daß das Turnen Erholung und Freude ſein ſoll, 

dann werden dieſe neuzeitlichen Uebungen die Freude am 

Turnen erböhen, da ſie ablenken von dem bisberigen ſterren 

Syſtem und doch gleichzeitig Körper und Geilt bilden. 

Den Auſtakt gab die von der Bundesſchule unter, Leitung 

des Turngevoſſen Paul Neumann au Ehren der Jubilare 

geſtehlte Pyramibe. Es war ein erhebendes Bild, die ſchlan⸗ 

ken, ſohnigen Geſtalten in den fartigen Lichtzefleren im 

prächtigen Aufbau zu ſeyen. Reicher Beifall wurde den Dar⸗ 

ſtellern zuteil. Daun folgten Thuthmiſch⸗äſthetiſche Frei⸗ 

übungen der Mädchen⸗Abteilung der Freien Turnerſchaft 

Danzia, die ebenſo wie das Taktturnen der Turnerinnen 
Die aumnaſtiichen Frei⸗ 

    

   aute Schulung erkennen ließen. 

übungen und die Surünge am Pferd Reigten. daß in der 

Knaben⸗ und Jugend Kbteilung Danzia kräftines Leben 

iteckt. In der Männerabteiluna der Freien Turnerſchaft 

Danzig ſteht dem Bund eine Riege zur Verfügung,. die mit 

ihren Leiſtungen überall führend auftreten kann: das be⸗ 

wieſen die Darbietungen am Reck. die geradezn vorbildlich 

genaunt werden müſſen. Die Freie Turnerſchaft Lanaluhr 

warfete neben den Geſellichaftsfreiübungen mit Stabübem⸗ 

gen der Turnerinnen auf, die ebenfalls aute Schulung zcig⸗ 

ten. DieStabübungen der Turnerſchaft Schidlis ließen er⸗ 

kennen, daß es auch dort vorangeht. Mit Gruppenſtellun⸗ 

gen an Gercten fanden die turneriſchen Uebungen thr End 

Die Weibewennag haben gezeigt, daß die Ardeiter 

und Sporibewegung unaufhaltjam vorwärts wandert Es 

wäre zu wünſchen. das ſich der bereits beträchtliche 

der Turner und Turnerinnen auch weiterhin permehri. Rur 

in einem geſtählten und geſunden Körper wobnt ein geſun⸗ 

der Geiſt. Und die Arbeiterſchaft braucht die Geſundbeit und 

den geiunden Geiſt in ihrem Kampfe um ihre Rechte. 

Nach den turneriſchen Vorführungen überreichte der Bor⸗ 

ſißende des Bezirkes. Gen. Dr. Hans Bina, mit einer kur⸗ 

zen Anſprache den Jubilaren Obeim., Lanafuhr. Rogaenbuck, 

Kort, Danzig, Nierszaletuski und Poßhl, Schidlis, ie ein Ehß⸗ 

rendiplom. Der Turngendſie Roagenbuck dankte im Namen 

der Fubilare und gas einen kurzen Ueberblick über die Tä⸗ 

tiakeit in früheren Jabren. wo di Ater⸗X 

Sportbeweanna noch ſehr unter vo 

lichem Druck ſchwer zu leiden und zu kämpfen 
jorderte auf, fets treu die Pflichten zu erfüllen im Dienſte 

der Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportbewegung. Ein gemütliches 

Betſammenſein und Tane kes aſten die Reier. 

  

   

     

    

Neue polniſche Zollſchikane. 
Der volniiche Zolltarif mit ſeinen hohen Schutzaöllen und 

jeinen mangelbafken au die Danziger Verbältniſe aar nicht 

zugeſchnittenen Tarikfätzen belaſtet die freiitaatlichen Ber⸗ 

braucher aufs ſchwerſte. Au in der Durchkübruna Ser vol⸗ 

niſchen Zollgeſetze wird jede Rückſicht auf Dauziger Verhält⸗ 

nisſe außer Acht gelaßen. Polen bat nun eine Serordmang 

erlaßßen, wonach für gewiße Baren, wie ausländiſche Grächte⸗ 

einige Lebensmittelerzeugniſſe, Gewürze⸗ Koniitüren, 

Schokolade. Kompotte, Wein. Pelzwerk. einzelne, Tiſchler⸗ 

arbeiten. Waren aus Porzellan, Glas. Gold, Silber, 

Perfonenkraftwagen. Tüll. Stickereien. Gardinen,⸗ 

Spielwaren uſw. der Zoll ab 2. November 1923 in 

Goldmünßen in entrichten il. Nur für dielenigen Ba⸗ 
ren. die bis zum Zi. Nosember nachweislich zum Eiſenbabn⸗ 

oder Schliiskransvort aufgegeben worden ſind und die bis 

zum B. Dezember zollamtlick abaefertlat werden., kann der 

Zoll unter Augrunbelegung des normalen, Arämentiotika⸗ 
jors in Papiergeld entrichtet werden. Da die biefige Kanf⸗ 

mannſchaft wobl kaum im Beſitze von Goldmünzen iſt. und 
die Ausfuhr von Goldmünzen aus den ausmärtigen Staaten 

durch. Auskuhrverbote inbibiert wird, kommt dieſe Verord⸗ 

nnna der Jabluna der Solle in Gold einem Krikten 

Einführverbot aleich. Der Dansiaer Handel letdet 

unter der Berordnung um ſo mebr. als aerade burch biele 

Berorönung BSeren aetroffen werden. die im Hinblick. auf 

das konmende Weißnochtsgeſchäft bewötkat merden und über 

die arbnere Kautabktblüße auch nach dem 2i. Rovewber ae⸗ 

tätiat morden ſind. Da die Rerordnuna der Hanziger Kauf⸗ 

manuſchaft erß am 29. d. Mts. üurchß die Verßüssemtliche,na im 

Danziaer Konbleit auaßngia aemacht iſt, und dieſe Benim⸗ 

muva bis Kum Toge ber Verülfeverichung per Danstaar 

SLantmanntfßaft nicht bekannt war. ſind et Haufabiccte 

pis zum Kaue der Rerökkentltemna getätiat werben. Sieſ⸗ 

Kautaßlruße werden von der Sau-taer Känfenspfaent 

nicht erßüllt werden können. da. wie bereits geigat. das ex⸗ 

änrderliche Gold nicht aufgebracht werden kann. Die Oae- 
ſchäftswelt ißt über dieſe Maßnehhme ſer ungetdalien. Sie 

Handelskamsgek und andere Wadgebliche Stenlen⸗ baben be⸗ 

    

u zu halten über die im⸗ 

  

reits Schritte unternommen, um eine Auſßebung besw. Er⸗ 
leichterungen dieſer Beſtimmung au erwirken. — 

Wie wir erfahren, fährt bereits heute eine Delega⸗ 

tivn Danziger Kaufleute nach Warſchau, um dort mit 

den zuſtändigen Stellen über eine Aenderung der un⸗ 

mögtichen Berordnung zu verhandeln. 

    

    

  

Pierte literariſhe Morgenfeier. 
Die geitrige Morgenfeier aab Herbert Sellke einem 

Sohne unſerer Heimat, Gelegenheit, aus eigenen, Dichtungen 

vorzuleſen. Auswabl und Art der Darbietungen waren 

ſete und wirkſam, ſo datz es an reichem Beifall nicht, 

eblte. 
Nach den geſtrigen Proben zu urteilen. iſt der Erzähler 

Sellke tärker als der Lyriker. Gleich die einganas geleſene 

Novelle von ber „Seele der iungen Mutter Margarethe“, die 

am Allerfeeleniage in ihr Haus zurückkehrt und au übren 

Kindern, zeugte für Sellkes ſchöne leichte Erzäblergabe: ein 

befonders ergreifender, inniger Ton, eine leiſe Webmet 
klang daraus hervor, der die Zubbrer ſichtlich vackte und lo 

einen wirkſamen Vorklang ſchul. Das die Keier beſchtie ende 

Stück „Das Schimmeltierchen“ iſt aus ähnlichem Ge ibls⸗ 

leßen heraus gewachien. Es berichtet von der rübrenden 

Siebe einer ruſſiſchen Bäuerin zu ihrem einzigen Pferbchen 

und bringt auch manch hübſches Moment der Miltenzeich⸗ 

nung. Weit mehr als dieſe beiben aber bedeutet die Dialekt⸗ 

novelle „Vom grote Napoljum on den olle Krippendork 

ut'm Warder“. Hier ſtrebt Sellke durchaus nach aroßange⸗ 

legter Charakterzeichnuna; ws er in den veiden anderen 

Proben mehr berichtet, gelangt er bier zur Geſtaltung. Die⸗ 

ſer alte Bauer iſt nicht ſchlechtüötn Tyv, jondern tritt aus dar 

Bild haftigkeit heraus in Leibbaftiakeit. Wirkiam geſevte 

Farben der Stimmungsmalerei. ſomie ein prächtiaer Humor 

machen dieſe Geſchichte zu den köſtlichſten Stücken engerer 

Heimatkunſt die ich kenne. 

Wie ſteht es demgegenüber mit Sellkes Lyrik? Man kann 

nicht ſagen. daß er kein Lyriker iſt. Aber er verkenut piel⸗ 

fach das Weſen der Lyrit, die das Melos als Herz hat, oder 

er läßt den glücklich aufgenommenen Denkfaden fallen, und 

zerfließt mehr und mehr. Er dichtet viel zu viel mii der 

Sprache, ſtatt das er die Sprache als ſolche dichten liebe. 

Dieſe Gedichte haben in ihrer Mebrzahl zu wenig Knochen 

und Muskeln, es ſeblt ihnen das Serbum. Sellke reiht 

dichteriſche Worte und Bilder aneinander und denkt, das ſei 

ein Gedicht: tatſächlich itt es nur etwas Gedichtetes mit dich⸗ 

teriſchem Schmuck. Er finbet auf dieſe Wriſe ſeiten bie ab⸗ 

geſchloßßene, konzife Form. Die Lurik als die höchſte dichte⸗ 

riiche Form muß die Geſtaltwerdung »des Vorwuris, 

des Gedankens erſtreben in leßzter, nackteſter, härteſter Ge⸗ 

ſtäall. Reine Gedankendichtung follte Sellke nicht yfleaen. 

daeu iſt er zu einſeitig Gefüblsmenſch. Der Natur weib er 

jedoch oft Bilder abzulauſchen. die bleiben. Ein Kampen⸗ 

bild kann neben den beſten A. K. T. Tilos (Kurt Mickoleit) 

ſteben und das Vierrotlied iſt durchaus vollendet in jeinem 

bolden, fernen Moll. Auch aus einigen Balladen (ich denke 

da hauntfächlich an das litauiſche und isländiſche Stück) iſt 

der Dichier unverkennbar. — Leider gab es kein Prvaramm. 

nach dem vielfach verkangt wurde. Und im Tbeaber war es 

rückſichtslos kalt. q.e W. O. 

  

Winterkonzert des Geſangvereins „Freier Sänger“. Am 

Sonnabend, den 8. Dezember. abends pünktlich 8 Uhr, ver⸗ 

auſtalket der Geſanaverei „Freier Sänaer“ (Mitgtied des 

Deutſchen Arbeiterſängerbundes) unter Leitung von Chor⸗ 

meiſter E. Ewert in der Aula der Vetriſchule⸗ Hanſaplatz, 

ſein GBinterkonzerti. Als Soliſten ſind gewonnen wor⸗ 

den: Frl. Eliſabeth Bpehe (Sopran] und das Danz iaer 

Trio (frl. Ella Martins. Klavier. und die Herren Max 

Sowideit, Violine. und Johannes Hannemann., 

Cellol. Neben den neucinſtudierten Männerchören weiſt das 

Vrogramm das Trio für Violine. Klapier und Cello, E⸗„Moll 

Opns 15, von Smetana auf. Frl. Bueſe wird un a⸗ „Inge⸗ 

borgs Klage“ aus Mar Bruchs Fritbiok, and eine Komvo. 

ſition von Fritz Binder ſingen. Flügel: Steinwan and Son⸗ 

aus dem Magazin von Heinrichsdorff.— Programme mi 

Liedertexten, die zum Eintriit berechtigen) ſind zu dem 

änßerſt billigen Preiſe von 1 Gulden wie ümmer bei allen 

aktiven Sänugern und in dem Fabrradaeſchäft Priklwitz, 
Paradiesgaſſe zu haben. 

Spielplanänderung im Siadtibeater. Heute, Montag, den 

3. Dezember, gelaugt das muſikaliſche Schauſpiel „Der 

Evangelimann“ von Wilhelm Kienzl zur Anfführung. 

Abweichender Butterböchſtwreis für Krankendänſer. Durch 

die Verordnung des Senats vom 20. Kovember 1928 wurde 

für das Gebiet ber Freien Stadt Dunzig die Herſteklung von 

Bntter verboten. Es ergibt ſich hieraus ein erbeblider Man⸗ 
gel an Butter, da die Zufuhren aus Bolen bei weitem nicht 

ausreichen, um den Bedarf der Krankenbönſer, Kliniken und 

deraleichen zu decken. Um dieſem Mißſtande abaubelfen. 

muß daber die Möalichkeit gaegeben werden. Butter einau⸗ 

fübren. In Frage kommen hierfür Dänemark eind anach⸗ 
lich auch Sibirien, Dieſe Butier ſteilt ſich im Einkauf denrer. 

als die bier fabrizierte oder aus Pulen ſtammende er. 

Die Verordnung über den Höchſpreis für Butter iſt baher 

geändert worden., damit in beſunderen Ausnahbmefällen a. B. 

zur Berſorguna von öffentlichen Anſtalten das Ernäbrungs⸗ 

amt andere Preiſe für Butter feſtfetzen kann. 

Fortfall des Nachtſchnellznges Danzig⸗Berlin. Den 

Bemühungen des Eiſenbahndelegierten der Freien 

Stadt und anderer Danziger Intereſffenten gelang es 

vor einiger Zeit, die beabſichtigte Einſtellung der Nacht⸗ 

ſchnellzugsverbindung Danzig⸗Berlin zn verhindern. 

Sonnabend gab die Staatsbahndirektion Danzig be⸗ 

kannt, daß auf Antrag de 

Oſten vom 3. Dezember an⸗ die Schnellzüge 803 

8U4 zwiſchen Danzig und Berlin 

abends, ab Berlin, Friedrichſtr., 10.598 Uhr abenbs] bis 

auf weiters ausfallen, und zwar 
letztmalig am Sonntag abend 8 Uör von Danzi 

und Zug 803 traf zum letzten Male geſtern morgen 

8.21 in Danzig ein. Die ar.geblich mangelhafte De⸗ 

nutzung diefer Züge iſt die Veranlaſfung zu dieſer für 

Danzig ſehr Uunangenehmen Maßnahme. 

u n uub kommen. Fremde ſind in Danzia poli⸗ 

zeilts. Lremelbet: insgeſamt 1058. davon ans Bolen 40. 

Dentſchland 409, England 18. Rußland 12. Amerika 11. Lett⸗ 

fand 10, Rumänien 9, Sitanen 8, Dänemark 7. Oeſterreich 7. 

Belgien 5, Hollaud 5. Frankreich 4, Memel 8. Korwegen 3., 

Schweden 3. Tſchecho⸗Slowakei 3. Kinnlans 2. Griechenland 2 

Eſtland 1, Italien 1. Schweis 1. Türkei 1 Ukralne 1. 

amerab. Der Arbeiter Guſtav Rutomski 

in Sßra v War ms eine malten Invaliden. der ein Stelsbein 

hat, in einem Wh Amfenen upoliten arn warde. ach 

i i m angetrunkenen Invaliden gemeinam — 

Hanſe und Kabt ibm unterwegs die Brieftaiche mit 8000 Kek.   rertüt in L Sb 
üſtraſe von 1 Jahnn. 

2 I tte ſich nun vor dem gemeimamen Schöffen⸗ 

Buset Neudasknearten., Es. erkaunt anf eine Zuuibaus⸗ 
  

  

1 Dollar 42 Bluionen, 1 Prund 18,4 Bilionen Mk. 

ſanzüher Folltsſtimimme Möntäg, 5ön 5. eiember 1028 
          

Aus dem Neuteicher Siadiparlament. ů 

Treibereien geten den Bürgermelſter Gen. Reek. 

Neuleich hatte am Sonanbend wieder einmal ſeinen gro⸗ 

gen“, Sag. Machdem die Vereibieung das Dargermeiſters 
Gen.-Reel durch den Landrat Dr. Kramer vorgenommen 
war, wurde die Wahl des Beigeoröneten vorgenuᷣmmen. Der 

bisherige Inhaber dieſes Amtes gehörte ben Deutſchnatio⸗ 

nalen an. Die Soglaldemokraten befauden ſich früber in der 
Opwoſikton gegen den Bürgerbloc und bekamen nor einen 

Sitz im Maglſtrat, tro die ſozialbemokratiſche Fraktton. 

die ſtärkſte in der Stadtverordnetenverſammlung war. Dit. 

jetzige Mehrheit der Stabtverorbnetenverfammlüng ſetzt ſich⸗ 
aus 8 Sozialdemokraten und 5 Deutſchvarteilern Zuſammen, 

als Minderheit ſind 3 Zentrümler und 4 Deutſchnattonale; 
vorhanden. Als Kandidaten für den Beigordneten waren, 
von den Deulſchvartetlern der Ratsmann Sris voth, von 
den Minderbheitsvarteien der deulſchnationale Sanitätsrat 
Dr. Pichler vorgeſchlagen worden. Der Vorſitzende der 
deutſchnattonalen Fraktion, Stadtv. Scholz, verſuchte nun iun 
kindilcher Weiſe den Sozialbemokraten ſeinen Kandidaten 
jchmackhaft zu machen, wobet er nur die Lachmuskeln unſerer 

Genoſſen in Bewegung brachte. Gen. Wiehler erwiberte ihen. 
daß er ſich durchaus nicht bemüben ſollte, die Stimmen der 
Sogialiſten für einen Deutſchnationalen einzufangen. Er 
erinnerte darau, daß vor 1918 das Beſtreden ber Lamaltaen 

und jetzigen Deutſchnatic nalen dabin gina, keinen cinzigen 

Sozialdemokraten oder gar einen Handarbelter in eine Ge⸗ 

meindekörperſchaft gelangen zu laßſen. Alle den deutſchnatto⸗ 

nalen Machthabern unbeanemen Leute wurden wiriſchaftlich 
Hopkotttert. Bet grheimer Wahl fielen denn 10 Stimmen auĩ 

Leisroth und ? Stimmen auf Dr. Pichler. 
Die Deutſchuationalen und das Zeutrum üÜberſchütieten 

dann die Stadtverorbnetenverſammlung mit Erklärungen, 

welche ſich gegen den Bürgermeiiter Gen. Reet richteten. 

Die Deutſchnationalen machten dem Gen. Reck den Borwurf, 

daß er in einer Wahlverlammlung eiur aufreisende vetzeriſche 
Rebe gehalien habe und dadurch gegen ſeine Rilichten als 
Hüter der Ruhe und Ordnung hgars Sröbl! verſtoßen 

babe. Dieſe Vormürfe wagte die Partet zn erheden, deren 
Amtsvoriteher und Landräte früber die ärgſte Gablbeein⸗ 

fluſſung Ketrieben haben, während Geu. Reek nur ſein ſelbſt⸗ 

verſtändliches Recht als Volkstagskandidat wabrgenommen 

bes G Das Zentrum fühlt lich durch etnige Amtsbendlungen 

es Gen. Reek in ſeinen religiöſen Gefühlen verletzt. Dem⸗ 

egenüber gaben die Sozlaldemokraten und die Deutſche⸗ 
rtei folgende Erkläruns ab: 
Im Gegenſatz zu der Erklärung der deulſchnationalen und 

der Beutrumsfraktion erklüren die Frakttionen der Dentichen 

Partei und der Bereinigten Sozialbemokrattſchen Partei, bes 

ind 
mit der bisherigen Geſchäftskührung des Heren Bürger⸗ 

meiſters Reek durchaus einverſtanden zu gufrleden, 

Herrn Bürgermeiſter Reek gemachten Vorwürke Eind gänzl 

Aungerechtfertigt. Ein Recht zur Kritit über die Tätigkeit 

Volkstagsabgeordneten Reek ſprechen wir der Stabtverorb⸗ 

nelenverſammlung ab⸗ ů 2 
Bei der Ausſprache über dieſe Erklärungen wurde den 

Deutſchnationalen und dem Zenirum ſo manche Wahrbeit 

geſagt, welche dieſe Herren wobl oder Ubel einßecken mutzten 

„Der Verkauf eincs Siückes Sand in Neuteichsborf an den 

Maurermeiſter Reubert warde genehmigt, ebenfalis die Be⸗ 

joldungsordnung für die ſtädtiſchen Beamten. Die Anrech ⸗ 

nung mehrerrer Dienſtjabre des Gen. Reek. wurde gegen die 

Stimmen der Rechten beſchloſen. Die Pflaſterang eines 

Stückes Chauſſee wurde bis zum nächſten Frübiahr verkegt. 

ů Voßtanweilungenergnr, in Gulben. * 

Im Poftauweiſungsverkehr mlt den nachbezeichneten Sän⸗ 

dern werden die Ginzablungen bei den PRanfalken nunmehr 

in Gulden entgegengenommen: Norwegen, Saargrbiet, 

Schweiz, Lupemburg, Schweden, Ungarn, Deſterreich, Fiun⸗ 

land, Griechenland, Belgien. Porkngal. Kaſe Mienel. 
Dänemark. Nieberlande, China, Litanen leiuſchl. Memel- 

gebiet), Lettland, land. Die Umrechnung in die kremde 

ißch Barl Sie ven Sieter Sarbers eendtgerhen Paßen⸗ 
R . Die von di 

2 

welſungen werden hier in Gulden umgerechnet und aus 

20 e mit Oeebi uth ber gefran vore 

grehend nicht genanuten Ländern muß der amie itber⸗ 

eltelangSwerkehr, üomeit ein ſoliher hetbeht. Vis caf welteres 
noch in Rei vor ſich In- 

    

chsSmark (Papiermark ů 

deſſen werden im Berkehr mit Deutſchland vom 1. Dezembe: 

Hhungen und Zahlkarten nach 

Dentſchland in der Guldenwührung erhoden, nachden 

Deutſchland dieſe Gebübren jekt in Rentenmarl feſtgeſetzi hat. 

S kE 2 iger Pfennige, er V 

Maek 50, Uber 50 bs 100 Billionen Mark 75, üher 100 bis 

250 Billionen Mark 100 Ae.200 Bi 10 Maurtl. Lis Sabl⸗ 

je 50 Pfenn ů nen Mar b 

Larienoebäßr beldägt.ule, Eingabkunneß dis Mncg. 

Reutenmark i 
lungsverkehr mit Deutſchland 

dteht uoch nicht feſt. Die Berhandkungen 

nicht abgeſchloffen. 

Ser 

  

  

    

— 

Der inm Gulden. Die Zahl der Inhaber 

von Eulbenten Perng beim Poſtſcheckami in Da Ende 

üü ſten r X 7 

über 5918 2021 G., d. ſ. 79 U3 Buchungen Uber 7 600 805,5 

wurden davon 2 288 009.12 Gulden de⸗ 
Gulden. Bargeldlos 

8 Daßs durchſchnittliche Guthaben der Kontoinhaber im 

Kovenber etung,Aabss Gulden, das Guthaben Ende No⸗ 

Danzig, 1. 12. 

I1 Dollar: 5,86 Danziger Gulden. 

1 Million paln. Mark: 1,30 Danziger Wulden. 

Engl. : 27,5 Billjonen arh. 

1 Dollar im Freiverkehr (mitt. 12 Uhr)r ö 
——— 

Berlin, 1. 12. ů 

    

   Danziger Betreidepreiſe vom 1., Dezember. 1 Wer      
  

Weizen 1,40—1.50 Dollar, Roggen 0.95-—1,00 Dollar, 
Mollar. Hafex 690—8 Oloex- — 
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bit *2 r Vitf Tod lammen. — der Getöteten vergrub er unter heinem Bett in ſeiner Schlaf⸗ Aus dem Oſten. g ee eiheeneen Eern-ppetWe. Haupffälſcher der Tabakbanderoken als einen gewiſſen Jus Arbeltshaus abkommandiert. Beim nächtlichen Sekt⸗ ů Zi Warichan ermitteli. Den foelage in einer Privatmohnung in L Rünchen wurden auf An⸗ Stehn: auf Dern Pie Eiäbogtspien bererſcht wurden, ordnunn des Generalſtaats kommiffars einige Schteber ver⸗ SnsSa SEn üie Lithograph ů baſtet und zur Zwangsarbeit ins Arbeitshaus gebracht. Ihre 
fand man im Keller ſeiner Bromberger Wohnung ver⸗ Mamen werden ſchi bekannk. Die Gaſtigeber waren der De⸗ 

     
Elbing. Wegen übermäßiger Pretst run g vperuxteilte die Elbinger Strafkammer den R1i autsbeſither Fritz Störmer aus Groß⸗Stanau bei kurn nach faft ſtebenſtündiger Verhandlung zu einem 

e 
1 
C.           

   

  

G 18 ohne Sirat uüng und der ſtaut 
r S 

GE Kraße vobm 10 Bilienen Morf oder weileren dehn Tagen graben. — vilenſvetulant May Keſter und die Schauſpielerin Maria 
Gelängnis. Auf die erkannte Geſänanisitraſe murbe dem S. Warſchan. Verpachtung des volniſchen Tabak⸗ Pillat. deren gemeiniame Wohnuna veſchlagnahmt wurde. 
bie, Unterſuchungsbaft. die ſechs Tage gewährt batte. ange-monopols? Die Ver— tung des polniſchen Tabak⸗ ünter den ebenfalls in das Arbeitshaus Abtransportierten 
dechnet. Per eniichelbende iger Zeitrucn unzird euf Kenen mondpols an die franntgitine Ee Mrinie Lcrechn,. irltip ant,Detenen Srarenrett, io die Maßen Sürt Keaf⸗ Reitengene ban 1 Lepcben werben Aus 30. Dint 1528 von Gordon iſt durch die Regierung in Mrinzip entſchie⸗ſa 8 M8 , Grwes Belelsigunggoroeſes., Bie noch er⸗ Sihener Dem Seußher Hennich Kcbnan in Elding tekerßo. den. Tie Verhanblungen in 5 Siaſer Aümachumn Unerirc. waréher Penokrabiiche. Abe. We. Struwe-Kiel 

niſch alte Kartoffeln zum Kauf an. Am Tage Daraul, am Kürze beendet ſein, Auf Grund * r A atsſchag .GA vürmaler Veleldigung des derzeiligen Kommandanten 
au. Juli ſandie Si. 2o Zentner mit Fubrwerk nach Elbing wird das frauszdniſche Konſortinm dem Staatsſchatz des Kreuzers „Maine“, Kapitän Tholens, zut einer Geld⸗ 
zuh,L., Der-Angellaate batie ſeinen Kutſcher mii den Kartof⸗eine Linmalige Zahlung von Ssh Willionen Schweizer üftraße von 2000 Maat werurteilt, obwobl der Wahrheitsbewels 

— feln porausgeſchickt, er ſelbit war Amnt) Ner, Eifenbahn nach⸗Franken leiſten, und ainßerdem jährtich eine Steuer. erbracht war. b. batte vor Beginn des Seetreffens am 
gzelommen. S. verlangte von K. 450 000 Mark für den Sent Der Vertrag wird auf 45 Jahre abgeſchloſſen werden. 28. Ausrußt 1012 ſeine Schiffsmannichaft mit herriſchen Worken 
ner dleler alten Kartoſteln, während der Marktpreis für die — zur Pilichterfüllung aufgefordert und daun als einer der 
veuen Kartioflein nur 330 000 Mark betrug. S. wollte außer 

erſten das gelährdete Schiff verlaſſen. Das preußiſche Slaats⸗ 

      

    

    

  — dem Preis für die Kartoffeln auch die Beürderungskyßten für 
miniſterium bat dem Kugeklagten die Bezahlung dieſer Geld⸗ 

2 das Fuhrwerk in Anſat bringen. doch wurde ihm nachgewie⸗ Aus aller Welt. ſtrafe erialfen Gtüinssurramit dearcisen Wagen KsKervtmühle nach Surss siser Tusſperre in den Alpen, Die Bevölkerung Wie Schreckenstaten eines Irrſinnigen erregten vor zwel 

  

Elbing zur Firma Komnick zwecke Ausbeß⸗ bolte, ſerner Oel und andere Sechen e kaufen wollle, alſe des Hochgebirgstals Val dAmenies, das den Bergamasker Jahren wenen ihres grauſiges: UAxtfasges großes Aufſehen. 

„ern Kdere S kauf ollt 
    

75 i Alven angehört, it von einer ſchrecklichen Hutatropde heim. Der 40, Jahre alte verheiratete Söldner Michael Link von. 
kie Lartoffeln nur deigelabden Haize Kontet Glene vomeigtee eintes ichweren üawetters iß am Bergheim, Bater von fünf Kindern, drang. mit einem Gewehr 

Elbing. Gegen der Plüänderungen am 25. Okt. onte, Glens vomm Hochwaſer die Staumauer eines Sam⸗ bewaſinet, auf ſeine Frau ein und brachte ihr durch Schläge 
— 1922 verhandelte am Donnerstag das Schöffengericht zum melbeckens durckbrochen. Es wurden ödrei eiekrriſche Be⸗mit dem Gewehrkolben ſchwere Verletzungen bei. Darauf 

    

   

  

   

  

   

   

  

Kürate auf die begad er lich mit dem geladenen Gewehr auß die Bergheimer a., Qucago und Terona. Dorfſtraße, gab auf die verheiratete Hekonomenfrau Bunk, Kaen noch unbeſtimmten [Mutter von fechs Kindern, einen Schuß ab und verletzte ſie 
erli 

n über 200 Menſchen lebensgefährlich. Der verheirateten, 35 Jahre alten Sand⸗ 
bei der Toi denaster Revpkver und Batronen wurde für ein⸗das Leben gekpſter. Stellenwei üt Ddas Haſfer in dem wirtsfranu Seidler, die mit einem ibrer zwei kreinen Kinder 
gezogen erklärt. 

Kabüi ben. Wag 4⁰ mereide een battæ Auen , Abeal: boni glei Giah, Weine vor u WHn dens ſtand, en Aud 56 Oran 
N — äSrunss? S, inie tlionen. Das Sammelbecken e · leichſalls einen Schuß bei, der den ſofortigen er Frau 

ichen Jchchte das Werjeft auß unser zem von der Sanseg⸗ Millionen Kubikmeter Baßßer. zur Folge hatte. SPon da ging er in eine Gaſtwiriſchafs wo 
750 Ofterengen äne 2 Eise Wordtat ia Scäwarzralb. Einem Berbrechen iſt er den Heſitzer, Vater von nenn Kindern, durch einen KAchſel⸗ 
Vahs ßer Seidanteiße eeh eire orbere Shereitlihe wett, man in dem Dorie Saia. das obersals des Tuiſees liegt, aui ſchuß ſchwer, jedoch nicht lehensgefährlich verletzte. Liexrauf 

ſchaff ie die Srur geksmmen Ettwas von Ser xiichaft enifernt liegt ging er zum Schulhaus und drang in den Schulſaal ein. Dem 
vſtehen aaß Kalßonſtzehen Stefen, ie ſiß rus den Sroielt des Aurdelen Ses Helsiaigers Sün'e Seüe eerder Nos Lebergten Auftreten des Hauvtlehrers gelang es. iöm die 
beſoßten, ließen es damals fallen. weil ääe die Gründe, dic da- Haus allein mit ſeiner Fran dewabnte. Seit Kafang Mo⸗ Waffe zu entwinden und jeine Feſtnahme zu veranlaſſen. 
Lehen vorzebrarht würden, duch gis 18 ieerwiegend anſaßen, fember kiießb des Gbevaer Kövser für die Seiider des Hau- Link wör iin Feldaua durch einen Kopfſchnß ichwer verwundet 
datz ie das Exveriment Liner iolchen Zäßruns leider nicht nuiääntar an igrer Stelle Sarrkierꝛe in Sem nweſen der worden. Das ſcheint die Urſache einer plötzlich anſzetretenen 
wagen wollten. Trosdem ſcheint der Gedanfe einer beſon⸗ Siäbrise birde Laicher Hundertriund. der alen, die nach geitigen muuchtung zu ſein. Lint wurde in bie Pilege-⸗ 
deren Cſtreubenwährung immer noch umzugeben. Dle po- Kövdfer oder jeiner Fran frosten, ErällSlte, das Cbepaar ſei Sanſtalt Günzburg geſchafft. Jetzt iſt Link plötzlich geſtorben. 
litliche Gefabr in der Kaprungaſevaration liegt darin, daß Aüuhaehtet aßgener Eine Siskkiken bate — Wß Aoiteth Eine echt amerikaniſche Geſchichte. Neunorker Blätter 
ſie eine finanzielle und volttiſche Sergration nach ſich ziehen Das in Den Pet. Enz 2 Gbev r Kores er⸗perichten eine unglaublich klingende Geſchichte; In La Croffe 
müß — wenn man ſic nicht von vornherein gals den Ausdeuce Das Si Mes 158 lin der — Dauds leirwer. im Staate Wisconſin ſoll eine Frau 48 Jahre long in glück⸗ 
des Separationswillens anſieht. Uad 12chlich macht das Dorder kasei beritgrn, dem binter dern 'rnetegenen licher Ehe gelebt haben. Bei der amtlichen Todesaufnabme 
delede enktaucßen des Gedaukens der Cänreußenöbenns. Babertdvel zertckarrs. — ů gabe es ſich berausgeſtent, daß der Gatte überhaupt kein 
ſeine Propagiezung darch Kreiſe, dit einer polirichen Se⸗ 

Fruu eines Mann geweſen ſei. Bei näherer behördlicher Untertwa⸗ iQ 
paration ohnebin zuntigen. den Eindruck, das man Durch eine olle Perlen⸗ dieſes erſtaunlichen Fulles ſtellte es ſich berans, das Mrs. 
beſondere Oſtpreuß ung die vplitis . 

3 SSn it einer [Carry Taylor den ſogenannten William Taylor als 161äh⸗ 
die Abtrennung Mrich und Breußben — Verdere DSiI. „ AivDe Iu Müliruen Aranen zür die riges Mädchen geheiratet hatte, eine Eheſchlteßung, die in⸗ 
Das würde aber dedenten, daß Oſtpreaßen, auf unzuiangliche Anaung der Schmer aus. Die Zabt der Pexlen, lofern möglich wurde, als Taylor einen vrdnungbgemäßen 
eigene Kraft ongemisſen, den es neaklamrrernden Staaten drng. Mar niche genaunt. unt einen Berrug durch Gebuntsſchein beſaß, der auf den Namen William Tanlor 
sum Opfer ſallen würde. iEER Sder Franein Same ber eine Pertenihnur lautete. Berh Wratuniccn Hatts dem In Len erden Va Sres 

5 11 ꝛit er eSr s ie vor der Verheiratung geſogt, daß es in den erſten reu 
8 enn Saadenbentte Des Süss, Sanbeserbeilseuit aann —— ———— er Bace ite . Die rätlicher und ekonamiſcher wäre, keine Famille zu haben, 

3, Nopember bur ſich unter Sem EinAns den Frrüwetzers SPied 152 Tie Jr⸗ En Zeit⸗ und daß ſie daher lediglich freundſchaftlich und in geſonderten 
and Ler Kärten Schneeiälle die 2. lnde gegenäber Serlenichun⸗ rien. Aimmern nebeneinander leben würden Das junge Mäd⸗ 
der Vorwoche beivnber3 in Pru 12 HDen Teilen der Bre⸗ ——— welier. Als Wen, das in dieſen Dingen nicht ansreichend informiert war, 
viau arberordenilich vericklechzen Die Arbcitskenakeit merb ꝛe Belotnung ſtimm e zn, uad ſo ſcien aus dießen erßen Jahren des Zu⸗ 
außerdem durch einen Harfen Fufrsm vSi X. 

eser einen Be⸗ fammenlebens allmählich deren dreiundvierzig geworden. Senar Auns die Perlammiuncs-Unheiger 

  

erſtenmal, und zwor gegen den 34 Jahre alt Arbeiter Lark triebssentralen Aerüürt. ulz aus Lärchwalde. Das Gerichr verur ihn Ler einer dtei unten Regenden Dör Gefänanis, welche Straie zum größten Teil durch die alles mit ſich rersend. Nach ne Unterſuchungshaft als verbütt erachtet wurde. Ein Nachrichten bat die Kataſtropse 
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dem rhbeinsich-weiis 
mehrt. 
Kannit. Tödlick vernaglückt 12 der Benser WiLEe⸗ zeit ous Salbraſten. Als er. von der Aasd koramend. ans dem Kabn aus Mer Beisen wollte. entind sch jein um 

  chen Induftrienebiet e 

r den Mann der V jũ. mm A i anrief, uick als Kundamt der erſa lungs⸗ Döeige r S.ves jrien mehrere geinn⸗ desWeſeitspeül. ——————— —— dis & Ehr — in üDerr — 2 Geſcht Ee. Am Spendbaus gezen Sargadiung entgegen genemmen. 
Kinterlrrt. wesbalib er zach der Zahl der Beilervreis 18 Gmdenpfennig. 
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Schulter geßszagtes. Pchertes Serwebr, und die S⸗ Verlen frasen Der Berrüger harte denn für 250 UU„ — 
2 ders teri- i 3 en eine f, Se E Mit 137 fetßß⸗ Perle — 8 5 

ladung ; Smetterie ibm einen Krim is. Kronen Sine faliche Schaur mit 137 falichen Perlea ber⸗ Deutſcher Holzarbeiter⸗Verband. Am Montag, 3. Dezember, 

      

  

ven und ber⸗ Lir innere Organe. Er MSede knat einerfellen lagen, Tilster Kliait geichaßt, wo er. noch Peror eint notmens aewordene Speration ansgträßrt werden koxrfe. Perart 
ů — „ abends 6 Uhr im Loral Steppuhn, Schidlitz, Mitalie⸗ ,urd an eincane agLäfcben Sistseirsertter. Egalan ka‚ derverfammi un g. Tagesordnung: i. Auwendung bertrren Tberain i Aßresteler art Scsiie Beifz des Karagraohen b4 des Statuts gegen die Streitbrecher in brn nalßbes Srss in. rare ber boslärden Erichehrangen der Eiſenbabnbanptwerkſtatt. 2 Der Verrat der Chriſt⸗ 

  

   

      

         

        

      

      
   

    
        

  

   

  

   

   
    

  

   

  

      

      

Memel. E ũIU — — . Lranzüüliher Serit Rsen 8 5 Haise 8 Bäatürs nen, Suoktleben Pei gerabe äebder fe lichen Gewerkſchaften. 3. Gewerkſchaftliches. (I1834 
kerin * Küblbänfern bolte bes Seet SEDSEA D2 —— Ses Kir ien Fran; ä Die Ortsverwaltung. 
Lenen die aus 2 122 — SEEEE Sir iSm nath 2 — — 2 — 
Parlsrvaa 

zein Raeckbar ars Wirt der Die Arbeitsgemeinſchult der Siga für Wenſ⸗ e Ladet zu 
S2 hot diriem Stars entgegen nns ſest einen alten eiver Feierttunde am Sonnabend, 8. Deg., abds 7 Uhr im 

Suae 
Wete f- SAaös ‚ich Bas die kleinen Saal der Ratarforſchenden Geſellſchaft, Fraueng. 26, 

   

ihre Geſinnungsfreunde ein. Dr. Zint ſpricht über das Thema „Uriprung und Inhalt der Menſchenrechte“. (11311 

     

rEberg. liegerkatakropgr. Die Pol⸗ niſche Armee Bat ſchon mieder cin⸗ „iegerkainürgg zu beklagen. Bei Bromberg ‚ürzte Seutaant Bopinag⸗ Torsess im Nebel aus einer Sähr ven 2 Meier ab. Der Apparat bobrte ſich in die Erde und ensündele 1 

   * Ser SE 
—Ait SFenen er Sei 
in Strrit ae en war. 
een zu Eeben. Den leSten 

Verantwortlich, für Politit Erniti Lo vps. für Danziger der Ner⸗ Kachrichten und den übrigen Teil Fris Weber, für Inſerate Anton Fooken, ſämtlich in Danzig. Druck und Verlaa von N. Gebl u. C u. Danzig. 

Son draußen kam eine mürriſche Antwort: Da, Fran Bfanninger⸗ Ler ein paar nnvergändliche Säße folaten, Rann bitnete ſich eine Tür im Hintergrand. und eine magess. kteine Secſon in einem Köchennenſchurs brachte die Kannent 
an 0 aianer per ind ũßen nicht an ibren Platz beim 

8— SES Cras Pionninger war indeſſen nicht an ihren snedrs ei Scter, Dten zurückgekehrt, ſondern letßte uch an den Tiſch neben Sü rerkler Seht. und Mot. frymmeite mit den Fingern auf die Platte und blickte übren neuen Gan unverwandt an. Nachdem dieſes peinliche Herſtarren eine Weile acSauert batte, Hrommelte iie bekriger. rickre ein vaarmal und ſagte in einer ganz Kachläſſigen Art: Sie Woi vom Axiegel. gelt?- De Asserebeir ſchraf anf. 
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Aa. wieberbolte Mof., faſt ein Jabr⸗ ů fſinDS Senn jetzt alleweil gersefen?“ — Rs mar verlegen unmd dachte nard. was ſte erwibern ERe. 

So.-aht ios Kes Whannühssrewürt, in 2. fu. han eka⸗ Söc., Falf ihr Fran Bfanninger weiter, na ia, mel waß cnderes. Uub fest. bleiden s jeßt wirbet ba? 
scht ichen- und es fem ſebr üchiichtern. oöwobl ſie a mürgt eg ein wenta iapfer zu laden. vielleicht wieber ins Triegrl 

Aber da lacbte Fran Ffanninger. 
-Aas Kricael? Sind — das machen ' mir nicht weis — Eenme b. ereee n Ker, v bers E t den Kori ſenkte. ie n Ehres tractnẽen nnσ nachläßigen Ar: fort: kasr 
Dase brauch ich Alner ja nichi zu ſagen, daß Sie jet üeer aaders ansichanen ais demals, wo Sie Lud iin „tent baßen, and wißen 5 auch baß der Herr und .ran Eckme nüebr elmen. die — ua, ſch Prauche eß Aümen r Erdeutschen“ 
Sie Keit ne uns Segaan wiedzr Mol von oßden bis n Wiäterr, Diismal ſchien ſie kange au üerleaen. 
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Danziger Nachrichte N. 
Das Verſäumnis der Männer. 

Viele Arbeiterfrauen geben wenig odar g 
Gewerkſchaft. Die Urſache dieſer terinagbdaps 
den Männern und Söhnen zu ſuchen als bei d 

Wieviel Männer nehmen ſich die 3 
zulenen, welchen Nutzen die Gewer 

bringt? Es iit nicht die Schuld der Frauen, 
Kenntnis von der Gewerkſchaft nur darin 

Mann bie und da in eine Berfammlung geht. 

an, das müßte ſo ſein. ſie vermögen aber nicht zu 

in der Verſammlung gemacht wird 

für das Wohlergehen der Famille hat. 
In der Zeit des Streiks wiſſen die Frauen, daß der regel⸗ 

deswegen ihren 
ſchwerlich mänige Zahltag gufgebört hat. Wenn ſie 

Männern ſibel geiinnt find, ſo ſind ſie deswegen 

mielten weil ſie ja von den Männern keine Auf 

ielten. 

Dle Gewerlſchaft bedeutet ſehr viel für die Frauen. Sie 

u ſetzt viel ſeltener verletzt oder per⸗ 

. k heimkommt, denn dem Unausgeſetz⸗ 

ten Drängen iſ es zuzuſchreiben, daß allerwärts Schutwor⸗ 
dheitliche Maßnahmen astroffen 
heute mehr Zeit in ihrer Häus⸗ 

ſo iſt das ebenſalls auf die Gewerk⸗ 
ſie hat diée Arbeltszeit von eli, 

bedeutet, daß der Man 
krüppelt von der Fabri 

richtungen und ſonſtige geſun 
wurden. Wenn die Männer 
lichkeit zubringen können. 

ſchaft zurückzuführen, denn ſie 
zehn, neun Stunden auf acht Stunden verkütrzi. 

Es iſt die Gewerkſchaft, die mehr 

mehr Familienleben geſchalſen hat. 

Familie iit alſo der Sanrasechi zu verdanken. 

Der Inhalt der Lobnin 
wohnt. 
Kind ſich 
Wpo6 iſt der Ausdruck der 
ſchait. 

kleiden und wie ſie genährt⸗kind. 

in Schlag gegen die Ar 
nichten, iſt nichts als e 

gegen ihr Lebensglück. Kixbe! ibren Wohlſtand, 
Arbeiter dagegen durch 

Erhaltung der Arbeiterjami 

Lebensglück ibrer Frauen und Kinder. 

Die Frauen können nicht getabelt werden wenn ſte die 

ewerkſchaft als nichts Beſonderes hin⸗ 

die Männer unterlaſſen haben, ihnen 

die die gewerkſchaftlichen 
der ſtreikende Arbeiter 

von ſeiner Frau, Mutter oder Schweſter, anſtatt von ihnen 

rmutigt zu werden, angebalten wird, in 

der Arbeiter nur den 
die darin beſteht, daß er 

Aufklärung über den Zweck des gewerkſchaſtlichen 

Errungenſchaften der G. 
nehmen. da es la doch 
die Kämue und Mühen darzulegen, 
Errungenſchaften beiſchten. Wenn 

zum Ausharren e 

Werkſtatt zurückzukebren. ſo erntet 
Lohn kür feine Unterlaſſungsſünde, 

daheim die 
Kampfes vergeſſen 

Soll die Gewer 
die uugeteilte Unterſtützung gller Frauen haben. 

wird willig gegeben werden, wenn 

hat. 

Gewerkichaft für ſie bedeutet. 

mird es kein Opker geben, das ſie n 

woran ſie nicht mit ganzer Seele teilnehmen. 

  

Maugelhafte Verkehrsverhältniſſe 

Dem Senat iſt folgende kleine 

worden: „Die Verkehrsverbindungen 

Gebiete des Kreiſes Großes Werder 

Niederung einerfeits un 

ſeits haben ſich im Laufe 

ſchlechtert. Durch die bereits erfolgten Verke 

ſchränkungen der Kleinbahn wird das Wirtſchafts⸗ 

leben ſchwer geſchädigt. 
kungen drohen. 

  

Amliche Bekauntmachunger. 
Betrifft Erhöhung der Ermäßigung beim 

Steuerabzug vom Arbeitslohn. 

1. Durch Verordnung des Senats vom 26. No⸗ 

vember 1023 iſt die monatiiche Ermäßigung 

für minderiährige Kinder vom 1. Dezember 

1923 ab auf 4 Gulden für jedes Kind feſt⸗ 

geſetzt 
Für das Verfahren bezüglich der Anwendung 

der erhöhten Ermäßigung gelten die entiprechen⸗ 

den Anweiſungen in den früheren Bekannt⸗ 

machungen⸗ 
2. Die Tabelle auf der letzten Seite 

uches ündert tieß infelg 
ſtehend angegeben. 

3. Tabelle über die Höhe der neuen Er⸗ 

  

des Steuer⸗ 
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mäßigungen: 
—— 

E 

25 8 EAE 
3 SS LS 8S 

35 Sesg Se 
2 331.3 8 
S 2 E EEiDDED 
S SSS 

822 S8 2 
E 2382 „ 
E SSSAE=. 

1 ——.— 

M 6 6 

14⁴400 
16 800 
2⁵400 
2 80⁰ 
35 40⁰ ——t¶3 

40 800 814 

50 400 Ui 
52 80⁰0 6¹⁸ 
6⁵400 0.21 
84 80⁰ 0.2 

74400 ů—τ—‚ 
76 800 0.— 
S 400 80 
8 0—ẽ0 
88 400 0.3 

100 800 01 
110 00 83 
112 500 0.— 
12 4 9—4W 
121U09 0.33 
13 1⁰0 0.45 
235 80% 043 
145 400 „ 0. 
148 800 [ 50 0 5⁰         

e beſtimmt. in welchem Hauſe m 

in welcher Gegend die Wognuns liegt, wis . 
Die Er 

Stärke der Gewerk⸗ 

ar nichts auf die 
iſt mehr bei 
ſen Frauen. 

elt, ibren Frauen dar⸗ 

kſchaft der Arbeiterſamilie 

daß ihre ganze 
beſtehl, daß der 

Sie nehmen 
ſagen, was 

und welche Bedentung ſie 

zu 
klärung er⸗ 

Muße, mehr Freizeit, 
Der Wohlſtand einer 

  

Der Veriuch der Unternehmer, die Gewerkſchaft zu ver⸗ 
beiterfamilie, 

ů lück. Wenn ſich die 
Streit weßren. ſo kämpfen ſie für die 

lie, für deren Wohlfahrt, für das 

kſchaftsbewegung erfolgrelch ſein, muß ſie 
Deren Hilfe 

die Männer ſich nur die 

Mühe nehmen wollten. ihnen auseinanderzuſeten, was die 

Wenn dies geſcheben. dann 
icht bringen, kein Kampi⸗ 

im Freiſtaat. 

Anfrage vorgelegt 
zwiſchen dem 
und Danziger 

d der Stadi Danzig anderer⸗ 

der Zeit mehr und mehr ver⸗ 
hrsein⸗ 

Weitere Verkehrseinſchrän⸗ 

Der Zugverkehr der Staatsbahn iſt 

ordnet: 

an 
215 nü 

öße des 

die 

über den Verkehr mit Milchu Autter. 

Auf Grund des Geſetzes betr. Höchiipreüe 

vom 4. Auquit 1914 in der Faſſung vom 17. De⸗ 

zember 1914, 
23. Septembe“ 1915. 23. 

die Verordnung gegen Dreistreiberei vom 8. Mai 

1918 (R. G. Bf 1914 S. 239. 516; 1915 S. 603 

1916 S. 183; 1918 S. 395) wird ſolgendes ver ⸗ 

Die Verordnung vom 20. November 192²³ 

wird in § 1 binſichtlich des Höchttpreiſes für 

ebenfalls ſchlechter geworden., Namentlich hat ſich der 

Wegſall des Nachmittags 4,20 Uhr von Danzig abge⸗ 

henden Zuges für die Bevölkerung als ſehr nachteilig 

erwieſen. elche Maßnahmen hat der Kenat ferupg 

fen, um die berechtigten Intereſſen der Bevölkerung 

zu wahren?“ 

Kundgebung der Kriegsbeſchädigten 
und ⸗Hinterbliebenen. 

In der Aula des Städtiſchen Gomnaſiume kand geſtern 
millan eine ſtark befuchte Berſammiunga von Kriegbeichädig⸗ 

ten und Hinterbliebenen ſtatt, die von dem Reichkbund der 

Kriegsbeſchädiaten, dem Bund erblindeter Krieger, dem 

Internativnalen Bund der Kriegsbeſchädigten dem Kxless⸗ 

invalldenverein und dem Bentrafverband der Kriegsbeſchi⸗ 

digten einberufep war. Dieſe fün Organilationen aller Rich⸗ 

kungen haden ſich zu einem gemeinſamen Ansſchus utammen. 

geichloſſen, um ihren Forbexungen ein größeres ewicht zu 
verleihen. Geladen waren Senat und WiletSle paßide Es 

waren ſedoch nur wier Farbelen vertrelen: die fozialdemo⸗ 

kratiſche, die kommüniſtiſche, die Deutſche Nartel und das Jen⸗ 

trum. Hirnächſt ſprachen je ein Vertreter der Organiſationen. 

dann die der Parteien. Die Vertreter der Parlelen maren 

lehr unzukrieben mit dem Senat. der ſortgeſeßt Verjprechun⸗ 

gen mache, ohne ſie zu halten, Er ſei auch ſ. uld daran, dan 

die Verhandlungen mit Deutichland nicht ſo vorwärts Behen 

und ſo ausfallen, wie es ſein nüßte. Das Vaterland eriweiſe 

ſich nicht dankbar. ſondern ſuche ſich Um en 

gegenüber den Krſeasbeſchädiaſen zu drücken. B 

jollen jest zwei Krlegsbeſchädigte keſt angeſten 
ausgedränat werden „megen v 

Krätte“. Auf der Werft wurden Krieasbeſchädlale gleich⸗ 

ſalls eutkaßen oder nur mit gin Drittel Lohn bezahlt. Nür 

die Hinterbliebenen fei kein Geld norhanden, man Unterlaſſe 

es aber, das Geld durt einzuzieben, wo es reichlich vorhanden 

iſt. Einen um 100 Prozen Krieasbeſchädiaten ſpeiſe man mit 

einer Ronatsrente von 32 Gulden ab, Wer ein 

Bein oder einen Arm verloren babe⸗ erhalte 2•I8 Gulden im 

Mongt. Für die Hinterbliebenen ſelen bis Augult im ganzen 

nur 91 000 Mark zur ichadiclen geiteilt. MNen ei in Dansis 

beſtrebt. die Krieasbelchäbigten und Hinterbiiebenen auf den 

Almofenempfänger berunterzudrückey. Dex Senat 

gabkung der Rente nach Möalich zn 

rieger nicht für den Freiſtaat oefämpit hät⸗ 
bereit erklärt, 60 Prozent der 

yen dielen Verhandlungen babe 
Von einem Ver⸗ 

  

   

Stand der 
ſuche ſich um die 
drücken. da die K 
ten. Das Reich habe ſich abe 

Koſten zu Übernebmen. Bei 
man die Organiſetionen nicht binzugesvaert 

  

  

  

       

        treter wurde mitgeteilt. daß ein Krieasbe igter aus Mer⸗ 

nenerkrankung erbiindete. Der Senat achie ilm Ver⸗ 

inrechungen, die er nicht erfüllte. Der Erblindete nahm darauf 

Gift und liest uun im Krankenbaule. Den Organßationen 

habe man es au verdanken. daß nicht nuch mehr Selsſtmordz 

vorkommen. Die Verſammlung nahm eine Entichließung an, 

in der es beißt: 

Die Verlammlung erbebt ſchärſſten Gryteſt gegen die be⸗ 

reitké durchgerührten ZLebinnaserien der Rerten. Dürch Uim⸗ 

rechnuna der Reichs a in Gulden werken 

die Renten vo „ xt 

deshalb: Sofortiae Auknabme von 2 2 

   

      

    

   

    

       

     

  

       

  

   

     

Feſtſetzung der Gulden Unter Ber 

verhältniiſ nänsiehung E 

jonen zu dieſen Verbandliunaen; S 

ſchußes noch dem Muſter des 

ſchnelle Keinfübruna der Geiete fiir 

Hädigten! Ausbau und nichi Aöbau 

orgeſtelle7; Maäaßnahmen zu 

beitsloſiskeit. 

R0 

LVeteitigung der Xr⸗ 

  

Kene Straßen, Die durch Beczaunna des (velsvoen ain 

  

   

  

Permiſchtes. 
Molſsgejahr in ungarlichen Waldgebieten. Wie in frübe⸗ 

ren Zeiten dir Wölfe ſich im Geſvige des Kyieses vermebr⸗ 

ten und gerude als Uegleiter der Krlegstackel galten. 4o iſt 

es auch diesmai der Ja S as Freilich wir baben zavon 

nichts geipürt, wennlleich aus manchen entlegenen A. Lü⸗ 

argenden Deulſchlands iör Auftreten aemeidee wurde: gber 
in dem ungariſchen Marmaros. der ſeszt zu Rumänien ge⸗ 
hört, ilt eit dem Kriege eine waßtre. Wolisnot entſtanden. 

Meben dem zahlreichen Kleinvieb, das dem unsgickttlichen 

Rachen zum Tpfer fällt. ſind es vor allem die Edelwildbe⸗ 

ktände, die auſs ſchwerſte bedrußt erſcheinen. In einem Re⸗ 

vier ſind 37 Stück geriſſenen Molwildes gesählt. Dle Woͤlfe 

jagen zwar auch bier in Grſellſcegſt. duch beſtehen die Rudel 

in der Regei nur aus vier bis fünt, leltenee cus zahn bis 

zwölf Stücken: ſtarle Bölie jagen mich, einzelie, Ein von 

der Stina aus erkegter, ſehr lichter Wylf batte 52 Jeuttme⸗ 

ter Schulterhöhe. Ho ſchen und unnaßbor, dex Wylf aelegent⸗ 

lich einer auſäligen Begcgnung im Walde. 10 iv dreiſt wird 

er vom Satnger getrteben oder wähbend der Hertolaung 

eiges Raubes. Vel der, Stina 3. B. holte der Wolk unge⸗ 

achtet eines Dutenbs klättender Aunde und vieler ſchrelen⸗ 

der Hirten ein Schaf wea und- würgte aAtieichzeitin mehrere 

andere. Trotz ihrer unheimlichen Gier iſecs unwaßhrſchein⸗ 

lich, daß die Mötfe, weniaſtens in lleinen Rudeln, au dem 
Menſchen aesößrlich werden. Ausnabmen aibi es allerdinas 

auch bier. Den Wölſen iſt jhr ichwer beigukommen. da dir 

großen Treisigaden wegen der hoben Koiten niicht⸗ möglich 
find. Auch Faiien haben nur gelegentlich, Eriolge. Das ein⸗ 

  

zia wirkſame Mittei, ne zn vergiften. in Biit 

Die Taichenuhr im Minter. Nun, da es kalt rurd, fängt 

die Taſchenuhr an. unregeimäftiger zu gehen, als im Som⸗ 

mer. Bald läuft ſie eiwas vor. bald bleldt ſie etwas Zurſtck. 

Aher dieſe Unregelmäßtlakeit unſeres jontt o zuverlüfftgen 

Stütmeffers kommt nar von der nicht ſachgemäten Brband⸗ 

lung. wie ein Uhrmacher näber ausiͤhrt. Lent man die Uür; 

abends auf den Rachttiſch, dann ziebt die Kälte des Nachts 

das Metall zufammen, und die Uhr rennt vor, Ari Tage. 

weun die Uür getragen wird., verurfacht die Körrerwärme 

mieder eine Ansdehnung des Metalls. und dieſe Berände⸗ 

rung veruriacht ein Nachgeben. Man darſ die Uör adenzs 

nicht anf die kaite Tiſchvlatte legen. denn de ſe wäbrend des 

Tragens fenkrecht iſt, ia wirkt bie Lageveränderm kchkdlich 

ein, Biel aefündtat mird anch durch unregeimüßges Auk⸗ 

ziehen. Man ziehe die Uhi auf. wenn man ſte morgens nam 

Nagel bernniernimtit. Die Erichütternna, der die Uhör beim 

Tragen ansoefeßt IR. kreift bie keine Reber an während des; 

Kaens die Ruhe ihr aut tuk. Beicnders Aun die Brauen 
aroß im ſchleshten Vehaut eln der Uhe. Auf 50 Mönner⸗ 

m Reyariere ü werden., kommen agz⸗ 

r. amen atehen ihre Uhr 
ebgelanſen üt, und ſchäbigen 

e dadnech. Alle zwei Kahre einmst loll die Uör geölt und 

gerei éwerden, das heeinilußt nicht nur den Gang sanitia, 

Wabrs verlängert auch ihre Ledeuskauer um ie bis 

Jahre. ů 

Bercarheilers Ts 

    

    
   
   

  

In Beten (Allinoisb bat ſich ein tehr 

nei. Ungefähr ße) Beraleute ſind ein⸗ 

8 Leichen arboraen. Von den Heber⸗ 
e Brandwunden erlitten. 

    
   

  

     

  

  

Mahterſtandsnacricbten am 2. Dezemder 1923. ů 

  

     
  

          

  eg neu angekeaten Strasen boßen die 

Weg“ und. „Zorndorfer Wen“ er⸗ 

Stadttheater 

Hoßenkriedberger W 
Heseichnung „Torgauer 

balten,      

    
  

Verordnun 

ergängt durch Verordmmg vonm 
März 1916 und durck 

   

Anfang 7 Uhr. Ende 

Dienstag, 4. Dezember, 
Karien 

8 1. 

Direklion: Rudoff Schaver. 

Heube, Montag 2. Dezember. abends 7 Uhr; 

Dauerkarien: Serie k. 

Der Evangelimann 
ſikaliſch. Schauſpiel in 2 Anzügen (3 Büdern). 

In Szene geſetzt von Walter Maan. 

Muſtkaliſche Leitung: Mar Volland. 

abends 7 Uhr. 

haben Reine Gültigkeik. Wiener Birt⸗ ü 

Miltwoch, 8. Dezember, adends 7 

  

   
        
   

      

        

      

   
       
         

  

         
         

      

         

         

     

— Eurebran . 4 2.77 2.85 

Rawichertlt Mantarerſpige . 2.A 4.· 2.36 
Miechet ＋ 2.60 . 2.55 

Warichan ＋ 2.80 —2.74 

ů 264 ös 

Plok. 
＋ 2.52 2,.70 

Thorn . ＋ 5 65 4- 6 60 

Serdon 
＋ 45 ＋.70 

Halr . ＋ 7%0 2.09 

J Graudenz 

Freler Künstierismher Arbsktskrels das Böhnenvoixsben 

— Werltspelsehaus Deuzäs 

Mittwoch, . 12. In Uht tiger Abens 

Donnorstav, 5. 12. 71½ Uhr: Ervater Abond 

FPreilag. 7. 12. 19, ½ Uhr: Lustiger 

Näheres durch Aushangl 

Karavekzul: Tiemszane Cunsthandtuns, Hundemesr- 

1131¹3 Preiss: U 1.B0, 8.W. 9 

Geüdanis-Hes ehn 
Schüssaidamm 53ʃ5 1121 

Achtund! Meuie! Der hervorragenäe Spielpian! 

Der große Aventeuer- Sensations-Flm 111 

„Ii Abggoer. isv Eordetug' 

Dalzig 

    

       

  

   
  

  

gegen 10 Uhr. 
Dau⸗ 
      

  

Uhr Dauerkarien 
   
   

    

  

         

Butter dahin ergänzt, daß das Ernährungsamt Sere 2 Ju aMole .Dir —— „ 

der Stadt Danzig berechtigt iſt, Ausnahmen * Zum eiſen Kucle, Ar Haſer, (Sin 

Zuzulaſſen. v Ualseis Siasbss 3 Abten von Carl 

2. — —.— 

Dieſe Berordnung iritt von ſofort in Kroft Wubiofa und ⸗feſſel, Griamm.⸗Plalten 

Danzig, den 1. Dezember 1923. ů giſelon ue aut erhalten, verk. biſlig 
indeibeck, V 

Der Senat der Freien Stadt Danzia⸗ üe 0 2h0 Ines oele: 51 . hederlann 

    

   

      
     

      

   
   

   

XX Teie ů 

. Teil: „Die Flucht aus dem Leben- 

l. Fell:Der Smarnpd des Naplah eon Peianpur;- 

I2 große Außerst spännende ü. Senrsvhionelle Akte 

Lonis, Kalph 

    

   

     
  

   

  Danzig. (11348 

. Der Leiter des Landesſteueramtes. 
Danzig, den 29. November 1823. 

Beachten Sie bitte in Threm Intsresse 

morgen mein Inserat- 

Breitgasse 128/9. 

   letaten 

  

in der Haoptrolle: 

b Aten Vorstellanr & Uhrf 

Sden, Sanbenmifr 

hucht Stelung 
— Ervedient oder Zok⸗ 
deklarant. Angeb. unter 

V. ue Exv i 

Trauring: 
Vertiriehl 

Mioderne :tist0 

ericbihag 
euberdentich dillig. 

Eelix manse 18, 
Schmiedegssse 

ischoris 

2 

2 

8%½2 an di 
Volka ie. 

22
22
87
22
1•
—;
 

NMihmeſchinen 
Mögtel. sclauche jawol: 
AllePahrrastene,Laäscden“in 

lampen, Batterien.Fever⸗ 

henge kaufen Ste in beſter 

ität zu enorm billigen 

glen bei 

   Ecke Breitgaſſe 

F. Führen, Umzüge⸗ 
und Arbeiten führt aus   

       

   
     

  

   
     
   



  Ar 2 
Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Die Goldlöbne auf den deutſchen Werften betrugen für 

die jetzt abßelaufene Lobnwoche für die über 20 Jabre alten 
Arbeiter pro Stunde kür Gelernte 43—45 MUfg., Angelernie 
40—492 Pfa- Ungelernte 31—36 P'a Die Zahlung bat, wenn 
möglich, in wertbeſtändigen Zabtunasmitteln zu erkolgen: 
ſoweit ſolche nicht zur Verfüaung keben, kaun in Pavpier⸗ 
nark gezablt werden. Die Umrechnung erfolat nach dem 
jetzten vor dem Auszablunastage liegenden amtlichen Ber⸗ 
liner Mittelturs. Für den Betrag, der nicht in wertbeſtän⸗ 
digen Zablungsmitteln ausgezablt wird. iſt ein Entwer⸗ 
ungszuſchlaa zu zablen. der nach Lage der Verbältniſſe in 
örtlichen Vereinbarungen feſitzuieten iſt. Als Abichlaa bei 
Kkkordarbeitn ſind vier Fünftel des Zeitlobnes zur Aus⸗ 
zübluun zu bringen. Die Entſchäbtaung für Störung des 
Panshalts bei Wechſelſchichten iſt auf zwel Stundenlöbne keſt⸗ 
zeſett. Die ſozialen Zulagen betragen für Verbeiratete pro 
Stunde 1 Pig. für fedes verkorgunasberechtiate Kind 2 Vfg. 
Bei dieſen Sätzen iſt zu berückſichtinen, das eine Goldmark 
um ein Drittel bochwertiger iſt als ein Danziger Gulben. 

Der Handelsverkehr awiſchen Deutſchland uud Verfien. 
Im laujenden Jahre bat die ruſliſch⸗deutiche Bandelstranfit⸗ 
aeiellichaft“, die die aus Deniſchland 
nach Verſien und die Einfuhr von Produkten nach 
Dentſchland durch Außland ſich zur itellt bat. drei 

ene Fiußdampfer mit ca. XIU0 Ty t nach Ver⸗ 
i b brten GSarxen 

*E aKus Züsrr. Sireichbslzern und Ga⸗ 
4 — geringe Menge an Baren, die von der 
Geſellſchaft nach Verſien ansgefübrt worden inö. erklärt ſich 
Daraus. daß die Gefellſchaft ihre Tätigkeir ert in Mai d. J. 
auigenommen bat. und daß zwei ſtlusdampfer erit im Au⸗ 
Zuit fertiggeſtellt worden ſins. Aus Serften pat die Geiell⸗ 
ſckaft 5—7000 Tonnen Waren. bangtjächli Palmenbolz, aus⸗ 
gcführt. Die Helellſchaft deabfichtiat., auch deu ruſfiich⸗verſi⸗ 
ichen Warenanstauſch zu entwickeln. 
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m. b. H., Danzig 

Exvptkontor: Danzig. Lunggarten 47 Keee-A. Berärds 18s 128 8i. 852 

Teieion Nr. 1318 

  
Holzgroſihandel Heyn 

Sägewerk :: Export in Run 

BEGFORD 
Holzspeditions- und Lager-Gesellschaft 
Hotringerplätme n Weichseimünde u. Strohdeich m.eigenen Gieisanschlüssen n. iSener Kaiaslage 

ULaserung ven Hölsern aller Art. 

  

Handelshaus B. K RYGIER 
Zenralbrrean; Werschen, Hortersa 6 — EEEEE Dasg, Lahrtster 5 5 
   

  

Die Ernte in Kitanen. Nach den vorliegenden ſtatiſtiſchen 
Daten betränt die diesjäbrige Roggenernie Litauens 12,58 
Millionen Zentner. davon 10,0 Millionen Zentner für den 
inländijchen Verbranch, ſo daß ein Ueberſchuß von 1.9 Mil⸗ 
lionen Zentner verbleibi. An anderen Geireidcarten wur⸗ 
den gerntet Weizen 1.7 Millionen Zentner (inländiſcher 
Verbrauch 856 300 Zentner), Gerſte 3,5 Millionen Zeniner 
kinländiicher Verbrauch 23 Millionen Zentner). Haßer b.7 
Mill. Zentner linländischer Verbrauch 63 Mitl. Zentrert. 
Tariolseln 31.4 Mill. Zentner ſinländiſcher Berbrauch 35, 
Mill. Jeniner), Erbſen 1.2 Mill. Zentner (inländiſcher Ber⸗ 
brauth 734 500 Zentner), Leinſaat 521 000 Zentner linländi⸗ 
ſcher Berbrauch 888 500 Zentner), Klachs 547 000 Zentner (in⸗ 
ländtſcher Verbrauc 227 500 Zentnerſ. In obigen Zablen 
äht auch der Ernteertrag des Memelgebiets mit einbegriffen. 

Die Einſchränkung der IAnduſtrie Kußlands. Der Oberſte 
Bolkswirtſchaftsrat in Moskau hatte den Beſchluß gefaßt, 
eine Keibe von raſfiſchen Fadriken millzulegen um dadurch 
die Beſchäftianng der einzeinen Verße zn Keigern. Die mit 
dieſer Konzentration beanftragte Kommiffion veröffentlicht 
lest die Ergebniſſe ibrer Tätigkeit. der Texrtil⸗ 
induſtrie iſt die Zahl der in Betrieb befindlichen Unter⸗ 
nehmen von 240 anf 204 nud die Zabhl der Ardeiter von 
300 660 auf 5 vermindert worden. In der Metall⸗ 
iR Jufrie n die tätigen Serke von 74 Unternebmen 
mit 42251 Arbeitern auf 88 Unternehmen mit 88047 Arbei⸗ 
iern gekürst. In der chemiſchen Indnütrie wurden 
28 Unternehmek mit 29 569 Krdeitern auf 23 Eüternebmen 
mit 22 220 Arbeitern . In ser Induſtrie der 
Steine und Erden wurden 31 Unternehmen mii 16 362 
Arbeitern vegen 44 Unternehmen mit 19582 KArbeitern be⸗ 
loſſen. In der Sederindutrie verblieben 129 Unter⸗ 
nehmen mit 25 982 Arbeitern gegen 270 mit 81 210 Erbeitern. 
In der Dapierinduhrie verminderte man die Unternehmen 
von 38 auf 36. In den underen Indußrieszweigen iſt in den 
meiſten Fällen der alte Juſtand unverindert geblieben. 
„Cnalands Aaiereſſe am beltiſchen Markt. In England zeigi iid in lester Zeit Peſonders groces miriſchaftliches In⸗ tereiſs für bie Baltiſchen Staaten. Auf der Suche nach neuen Märkten ſind engliiche Handelsfreiſe bemübt. im Balkikum 

den wirtſcheftlichen Einflus 2 Slunds durch den ibrigen zu erſeßzen. Dabinsielende Verölndungen ſind bei der kürz⸗ 
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Internationale 
Bank é 
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Wanrungskonten 
Suldenkonten 

Günsrigste 
Veræänsung 

10 alle Einlagen 

    

          

neue usd gebranchte 
EE Lger Siort Reserber 

0tM0 Siecke, Lengerten u ů 
    

  

    

  
en & Co., Kommandit-Geiel 

dholz, Schnittmaterial, Sleepers und Schwellen 

  

Syndikat ce,Holzindustriellen 
Danzig-Pommerellen SH& Co. 

  

Spetdition und Lagerung von Hölzern aller Art. 

Miemabmier Vörcgmdstüse 
Teleernme: Fxstausch Danzig— Fernsprecher: Notamt Nr. 6860, 6861 

lich veranſtalteten Reiſe enaliſcher Parlamentarter durch 
Eſtland, Lettland und Litauen erörtert worden. Ein weite⸗ 
rer Schritt zur wirtſchaftlichen Annäberung iſt in der Ge⸗ 
mährung einer AUnleibe von 1. Million Pfund Sterling an 
Litauen für Bauzwecke zu erblicken geringerem Um⸗ 
jange ftellte England auch Lettland einen Kredik zur Ver⸗ 
ültgung. indem es ihm 50 000 Pfund Sterlina für den Ankauf 
von landwirtſchaſtlichen Maſchinen lieb. 

10 000 Antos täglich. Der amerikaniſche „Autokönig“ 
Oenrn Ford erklärte in einem Interview, daß ſeine Geſell⸗ 
ſchaft mit einem Koſtenaufwand von 110 Millionen Dollar ſo 
erwpitert worden ſei, daß ſie demnächſt täglich 10 000 Antos 
und Laſtkraftwagen berſtellen werde. Sein Unternehmen 
habe ſich über die ganzen Vereinigten Staaten ausgedehnt, 
weil es ſo etwas wie eine Sättigung des Marktes nicht gebe. 
Selbſt dͤte größte Entwicklung des Flugzeugs werde den 
Kraftwagen nicht verdrängen können. Die in Mancheſter er⸗ 

  

     

  

In In 

  

England beſtimmten Wagen her, und im ganzen werden etwa 
150 000 Wagen in England verkauft. Als den beſten Markt 
für die Zukunft bezeichnet Ford China, das der Kraſtwagen 
ſchneller erſchließen werde als Eiſenbahnen und Miſfonare. 

Das Ergebunis der letzten Weliernte. Nach den Berechnun⸗ 
gen des Internationalen Landwirtſchaftlichen Inſtituts in 
Rom übertrifft das Ernteergebnis im Jabre 1923 die Ernte 
des Vorjahres an Weizen um 10 Prozent, an Roggen um 15 
Prozent, an Gerſte um 14 Prozent und Hafer um 15 Prozent. 
Die argentiniſche Ernte, die immer von großer Bedeukung 
ſär Eurova und die Preisbildung auf dem Welkmarkt iſt, ſtellt 
einen Höchſtrekord dar. Sie wird auf 6,8 Millionen Tonnen 
geſchätzt. Das bedeutet eine Steigerung von 31 Prozent ge⸗ 
genüber dem Vorjahre. Nur in Auſtralien konnte der Ertrag 
nicht geſteigert werden. Sehr günſtis iſt auch die Maisernte 
in Nordamerika. Sie wird vorläufig auf 8 029 192 000 Buſhels 
geſchätzt. Damit wird das Ergebnis des Borjahres, in dem 
2880 700 090 Buſhels geerntet wurden, weit übertroffen. Von 
der vorjäbrigen Maiserute ſind in Amerika noch 88 357 000 
Buſhels vorhanden. 

Lich. 
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Besdhäftlicke Rundschau mii Dauertah- 

  

   

  

mian B. Præzybylski & Co.        
    

  

   

   
   

   

     

     

        

   

  

Musterscinrtri ů Oume Geuhhrit 8 „ ů Hüt 9 Dansger Vorertvenehr teinkohlen — Hüttenltoks 
14 — * DSiE MüsRcwasser. 5 Oberschlesische li Lalische Gruben 218. 440. 492, 2203. 5975 S. 5 TeES- ASbee:--VII.DCLE: l 2 * . . 88 & s . & & iis, Skarboferme   

   

  

Ch. Lewin, Hokægraſhandlung 
MMEOETrA EXYrO 

  

Kürschnergamse 2 

Banxksesehä 
E. Ta 22M SeIS SD2u G2a Telege-Arschriktr-Webank- 

Z. Webelmann, Danzig 
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